




zur Regelung der 
in in allen Lesungen 


,'>, «to”M lb_d» r » ! •• F in * lm r l y r q, Kisinjar in faml in.diesem 

^•Bdersitzui«, die gestern, erläuterte auf der Sitzung der| A ... . 

' '^.Hs «Ährend der Somme?- Maarach-Fräktion. die vorher r. _ , _ . 

’ \ r der Knesset «nf. Wimseh jtettgcfimden hatte, die Dring- . * * l * r < j* r 

’ Bietung emberufen wurde, lichten der Verabschiedung die- ^ e, ^* r 

* . cbkdete «Be Knesset- in scr Oesetresabäadertmg, die . Ie I ^ oten ub ^ r " 

zweiter und dritter Le- durch dJeSaxjfatoneiJ. und Streik- ^° ta ’^ r ^ ratcst 111111 

ine Ab&ndwmig zum En- drobungai der Angestellten der m ‘ 


ienuji Jiiunn 


% glerung embenifen wurde, Iichkeit dtx Verabschiedung die- emp * ,n * drei der Demon- iiiiinilllzmilHttlllHliltltillllltiXllilillllllflllll’ EtilfllflltlltllllltlllllVllllilllElIllllIUlIIIlIIIlllKIltllllltifilillDilllllttltllltllllllillllitVllHIMIi 
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ine Abänderung mm En- drohungen der Angestellten der uc w ' m. . iti|||if|||||iiiiniIfilIIiililllliii|||iiliiiiiHllillltIlllliiimiimmHlII!II!mitmimiIliiIliiiliiriUilIi(Iilimililllllll!IitIliHilHIilllliliI!llliIIItif< 

^^^ — Handelsbankeri und anderer Un- 

*N . ' temehmen geböten gewesen sei. |*| • I \f ■ I • I 

'•Äst Sä“ bturmszenen in der Knesset bei Keden 

ärö Gruppe von Ab- ne auch deren Nachteile und 

meten der KoaKttons- Verpflichtungen in Kauf zu nehf- "I I T •! I B • _ ffl _ 

^s-jsäs- lieber das neue Teilabkommen mit Aegypten 

. fl “ rer Gegnerijdialt zu indirekte Gehaltszulagen inner-. m ... . , * ™ 

neuen Teilabkommen fcnlbdes steuerpflichtigen Betra- — ausfuehrliche Debatte erfolgt erst zu spaeterem Zeitpunkt 

aen Israel nsand Aegyp- gcs Lohnempfängers mit _ 

' msdruck zu veridbtn. e ; n> Jerusalem, (HM) — Bei WOrt ®uf den dringticben Tages- j Nach viertelstündiger Pause .sich gegen all diejenigen, die Ausschuss für Auswärtiges und 

Groppe wül morgen . voa gdten der Uksni-Opposläon < “^® l ® antol 8 Beging fast un- na hm der Antragsteller Begin j Kissinger als „personn oou gra- Sicherheit befürworten. Die An- 

. einmrf - efae Bespre- j DEMONSTRATION GEGEN einberafenen Sondersitzung der anfl,Sriic *« durch Zwischenrufe | zu m Th ema'der bevorstehenden ta" beschreiben und seinen Be- regung Rabins wurde auf einer 
abbatten. { die KBSBSGER-REISE Kneset kam es gestern zu fast <*** Megaphoaanlage. Nur! Ankunft Dr. Kissängeas und der (such als Diktat, und betonte, kurz danach startfindenden Ab- 

; _ IN TEL AVIV - • prftzedendosen bturmszenen. “** grosser Muhe und nach un- Teüregelung mit Ägypten das j dass eine solche Einstellung je- Stimmung mit überwiegender 

. istenergesetz, die es der. Ehie kleine Groppe der Che- Während der Sprecher der LT- aäU1 e^“ Pausen, während derer Wort. Er zitterte Rubins Erklä-; der Grundlage entbehre. Israel Mehrheit der Koalitkmsstimmen 
1 ag ermöglicht, das Ab-* rut-Jugend demonstrierte ge- kud-Oppositton MdK Menachem OPP 0 « 0 »*» «od Koalition Zwi- mng in der Knesset am 2. Fe-] nehme keine Diktate an. So el- und der meisten Oppositionsstira- 
‘ \ über die Netto-GehUtcr Stern vor der Botschaft der ~Ver- Begin seine Ausführungen ange- «chenmfe miteinander anstausch- bniar 1975, dass Israel ohne was zu behaupten sei lediglich men (der LDaxd stimmte eben- 
V S Arbeitgeber and Ais einigten in Tel Aviv ge- stört Vorbringen konnte, behüt- *“• tonnte RaWn vo *S«- Aufhebung des Kriegszustandes darauf abgezielt, die guten Be- falls für R ab ins Vorschlag) ao- 

3cr in der israelischen' gen das Eintrefien des ameri- desto der den Minister- 2eichnete Rede » Äe «*■ zuweilen seitens Ägyptens die Sinai-Pässe ü'ehunseu mit den USA zu trü- genommen, 

ift zu erstrecken. ‘ famischen .Aussemnimstera Hen- prfddentm Rabin in seiner Aut- dn ”* spontan« Etgänztmgen und die Ölfelder von Abu Kodes ben. Ab^mmrm« wurde 

und Antworten an die Zwischoi- nicht aufgeben werde. .Heule Rabin sagte mit Nachdruck, . Vor ^ ur “ e 

ruf er untobrach, beendigen. stelle ich die Frage, ob der Israels Position sei im gegenwär- cm ^ Te ' Ä ’“ k . Tnbl na ' 
_ * - ■ - • . . Die Gemüter erhitzten sich be- Kriegszustand mit der bevorste- tigen Veihandlungsstadium bes- tmterbreiteter irad 

kill APCntlAlTlf TT Alt A llOClAtll/AlfTITkTCiniATI ads Mimsleipräsident hendeo Unterzeichnung des Teil-1 ser als sie im März 1975 gewe- crläuterter erschlag, das The- 

Jin Crseneffll VOr AUSSCUKOininiSSlOU ^ Antwort an Abkommens ^gehoben WTd',s eD W . isncl werde das Teil- ™ ^ 

emen det Zwischearufer — MdK oder nicht, und ob der Minister- abkommen nur dann schlossen, Lre ‘, e p’ ^ S^ OS£er Stimmen- 
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Patriofasche Die Bankaogestellten hätten 

'Abgeordnete T 

° _ Steuerreform zu profitieren, on¬ 

line Groppe von Ab- ne auch deren Nachteile und 
ueten der KoaBttons- Verpflichtungen in Kauf zu ach¬ 
ten, Maaracb, Unabhän- - 

lifcsrale und Religiös- j»i e Geselzesftbäoderung 

nale, traf sich gestern, schliesst sämtliche direkte und 
ihrer Gegnerschaff zu ^jirette Gehaltszulagen inner-1 
neuen Tetfabkonunen aib des steoerpflichügen Betra¬ 
gen laael und Aegyp- gcs Lohnempfängers mit 

* msdruck an verleiben. eJn _ 

—iti^Gmppr wffl morgen . 

- «*“»**. «*•» Bespre- j DEMONSTRATION GEGEN 
abindten. nur eeier I 




iin erscheint vor AusseokommissioD 
und Maaraeh-Fraktion 


Chain Landau — der literari- Präsident seine ausdrückliche; wenn es überzeugt sein werde, 
sehen Figur des Sancbo Panza Verpflichtung vom 2.2.1975 ein- dass es dem Staate und dem 


mehrbeit abgewiesen. 

Die Jaad-Fraktion enthielt sich 
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luiu iudarduu-riaKuuu am dem klassischen Meisterwerk halten werde?”, fragte der Oppo-1 Volke zum Vorteil gereiche, irad der StünnK, und 3ir Sprecher, 

, Cervantes' — Don QuLxote — sitionsführer rhetorisch. tbreo wahren Interessen diene. Ar^eh Eliaw. erl uterte an- 

iem (HM) — Mhrisfer- dem Ausschuss wichtige Infor- - Während der Debatte über bediente. Rabin rief Landau zn: Die Antwort auf beide Fragen . schliKsend, dass seine ra*tion 

Rabin erschien gestern, matfcmen vorenthalte. die persönlichen Angriffe ver- „Sie sind zwar als Politiker sei bekannt. Abschliessend regle der M*m- das Teüabkomraen und temto- 

der Sondersitzung der Afinfeterpräsldeiit Rabin sprach schiedener Oppositionssprecher Sancbo Panza bekannt, aber...” Begin sagte, Sadat weigere «erprasident an, eine volle Pie- reale Verachte im Austanschge- 

--i vor dem Knesset-Aus- gestern früh auch während einer gegen Dr. Kissinger, bemerkte Der Likud reagierte mit grosser sich ausdrücklich, den Kriegs- ° ardebatie . ra der I ^f esset . Je_ p n Frted ensTT,assna ^ ra e“ ub ^ r_ 

t. ',jr Auswärtiges und Si* ganzenStunde vor der Ma’arach- MdK Jitzchak Abaron, es sei Empörung, verlangte von Ra-;zusiand mit Israel zu beenden. do f b . e f st ™ ,'^ nscblus f au etne. haupt, be^usse. eine enarde- 

_ um dessen Mitgliedern Fraktion der Knesset, um vor unverzeihlich, Kissinger ausge- bin, die Bemerkung zurückzu- es sei denn, Israel ziehe sich zn nin S des Mini-j batte daru er jedoch für u er- 

taftBKc.ec bjeJlen Bericht Über die ihr mm gleichen Thema —. dem redmet wegen seines Judentums nehmen, und als schliesslich, den Grenzen von 1967 zurück sterprasideiiteii —■ge&rte^ flüssig halte. Auch sei Jaad mit 

rJ ^ Entwöcklungen im -Zn- Teilabkommen mit Aegypten — anzugreifen. Er stellte die Fra- nachBeandigungder Ansfubrun- und stimme einem „arafatischen nen _ ^ t P Qntr abzotaltOL Ur- der gemeinsamen Stumnabgabe 

■^r. urng mir dem Teüab- Stellung zo. nehmen. ge, ob Kissingem politische gen des Mimsteipräsidenten, Staat” im Westufergebiet und sprtinäich war mü der Meinung der Koahuon und der Rerditsop- 

mir Aegypten zu erstat- . Der Miitisteiprfadent demen- Gegner in Israel vielleicht war- MdK Begin das Rednerpodium Gazastreifen zu, und auch dann ggw ! sen * dw^rnftetpraadeitt; Position unzufneden, statt dessen 

■ de.'SÄ te^ten^ “e^: betrat, Z^eine bleibe die Deflnienmg der ** 

dTer isradischen^qdBrtlüc prai- christlichen Aussenminister er- Fägesöirinui^^matfieltl^n-^^^.erjtattung der Pallistktif- tdnn S ?1 5 ,en . TagKord^ssaa- -tt^nnd «er «egen das-Teub- 
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s der Mimsteipräsidentl müssen. 
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setzen, äbgestimmt. 
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'Jtglieder des AusÄhus- tisch „aitfgezwimgen” worden nennen. derte er Rabin entgegen, sein ser-Bechte” völlig yemebelL Be- Bcgms an den K ' nessct " Koram “ “ L 

en Fragen, die der Mi- seL Israel habe es Washington - Verhalten sei „eines Sancbo 1 gin beschuldigte die Regierung, 

ndent beantwtxiete. deutlich Kar gemacht; dass die PRÄZEDEMZ2LOSE SICHER- Panzas würdig 1 *, worauf die einen Vemauensbruch begangen 
Zustimmung. Dr. Kisainger zn ff 'nwnßKraBmrTW B5nkc des Ma,arach ^ Zwi ’ m haben «“* forderte sie auf, 

Menachem Begin, der empfangen, nicht mit , der An- schcnr ufen exp lodierten. sofort zu demissionieren. Begin 

jog betgewohnt hatte, nähme umstrittener Punkte LamJeshaa^itquartier der NACHRUF FÜR SAPIR schloss seine Ausführungen mit 

»ch nachher in dnem identisch sei, die noch während Fofcä hat cra Reihe präze- Die Strang begann mit ein« der Fwdenmgauf eineEntschei- AMines werden in kein zu können — behauptet die 

mit einem Jouniali- des Besuch« bereinigt werden d&ntoser Sfcheriieitsvorkehnin- Gede nkmhnrt e für Pinclns Sa- dnng des Volkes, mdem entwe- P amerikanische Wochenschrift 

5 der Ministerpräsident müssen. gen in Erwart«* des Kissinger- pir s.A^ der ach eine Würdi- der Neuwahlen auszurufen seien «t i « 

__ _ J J . Besuches ei^Seo. Tausende guug seines Lebenswerkes durch oder eine Volksbefragung nbg* 

*' • ■ • ■ •■ • ■ von Polizisten, Grenzwache-Mit- den Knessetvorsitzeader Jtsrael halten werden müsse. Alle de- J ehn Tenwj« _ vo “ Kuala nsgabe. gyp r wollen 

- IlftT WArlf fiior flaifeUU 2 m IHshmmm • glieder, D etdqj ven und Bürger- Jeschajabu anschloss. Sapir mag mokratischen Länder würden ei- Lumpur nach Tripolis brachte bereits seit geraumer Zeit eigene 

_ lies Werk Hier Autoteile Al Divnona SSSL« wmien. m der Nähe vkHeic^mch GegncfXd Wi- neu solchen schritt mit Ver- «klarte ern Sprecher der japa- Atorforschung vorantreibra, da 

hppülltf Tn »haH« des Hotels und des Amtes des dersacher gehabt haben, aber *ändms quittieren. Luftfahrtsgeselkchaft m sie befiirchtenjass Israel über 

ieginnr ZU arfeütal v Min&rtexpiäsidenten sowie neben selbst diese wären Immer von «NXCHT ALLES KANN Tokio. Als Grund gab er an, Atomwaffen verfügt. 

aommu jt v ^ ' .. .' L dessen Residenz postiert sein, seioer Integrität und seinem ENTHÜLLT WERDEN..." dass derartige Fluge nicht mora- Die Popularität des Presiden- 

^ fueh - D» Masmata^ ^^owohl beispielh^^ Verhalten als In sriner Antwort, die wie lisch seien und daher dem Presti- ton Ford ist in den lernen zwei 

^ ff" eegeo mögliche terroristische Ak- Mensch überzeugt gewesen. - erwähnt andauernd durch Zwi- fie Gesellschaft Abbruch Monaten S«mnken — heisst es 

Da ^ wurde, » da® tun “ raenj Be / icht ? ber 

^f Äcl, 2L *** Demonstranten oder Grap- veratridhen war, konnten die der Kuesset-Voraiteeude Jescha- Eme Delegation der .Baiasti- blikumsrundfrage m den USA. 

P«, Ä sich der politischen^ Hmterbtiebenea des Versttahe- ***** Holzhammer wie ein uabefreiun^org^isatiM" - be- Auch die Teilnahme des Präsi- 
tZJTZZL -J* ö» der Regierung heftig wider- neu der Traumitzung nicht bei- Steinmetz benutzte, erklärte der sucht zur Zeit die Türkei. Die denten an der Konferenz von 

^ ^ dfeS ° WwkC hefa21 Wlrf ' setzen, SimniU wohnen. Ministerpräsident, die Regierung Absicht der Delegation ist es, Helsinki und seine Europareise 

m israet cxvmcru es erstrebe das Teilabkommen mit die türkische Regierung davon haben an dieser Tatsache nichts 

■^nnn'UMiimiiii^ vr nran-■■■■ MnnnnonnnnnMiiniiriiin^^ Ägypten um jede Option, sich za überzeugen, dass es richtig geändert 

t W Vf Tf m f Ä f | | . . dem Frieden zu nahem, anszn- ist der PLO zu erlauben, so- Der Vizeministerpräsident des 

t'scÄ's Mt dkos Botschafter berichtet 

^ WViUUUUIWJ. MV1AUUK.UI Risiken» nach sich. Die türkische Regierung selbst Frankreich durchführen, melde- 

rfuowcrt Arbeiter “■ . « -- __ ■■ ■ 9 ■_ _ -| , jjas Volk hat tms ein Mandat hat über den Besuch der Dele- T en gestern Bagdader Tageszei- 

Alloii uefier Kontakte in Moskau ^^ 

i .1 Mö glichkei t", erklärte der Mini- König Hussein von Jordanien zösischen Beziehungen, die sich 

-;-™L tv __ ir j- ^ ’ititohaftB. r . , . stcipräsideut unter heftigen Ge- begann gestern nachmittag sei- letzthin erfreulich entwickelt ha- 

' !?■ - *?* tmnum für den mnökam- ter letzten Endes dem israeh- BC J vfen _ nen fünftägigen Staatsbesuch in ben” wie es hiess. 

w“ veraeme und unausgegUche- Syrien. Der König ist m Beglei- Terrorakte aüer Art erwarten 

A t afa f r . 8a « te . 8CStein * Kritik werde die Regierung tung seines Ministerpräsidenten die Experten in Europa und 

-• T 1 '"EJLZ*- ^ »f 1 “ 1111 ”“ w “: ?” d h “ m Tel Aviv, ^lkrn ist m jedem ^ d3V0B1 abhaJlen , ATÜfai und einiger Minister. Nordamerika für den Herbst, 

~ ^ ^ 8Cr ?,! eSeh “ er Gast die Existenz, die Sicherheit und In arabischen Kreisen meint Sie sind der Ansicht, dass alle 

^ i"*- 9 ZJZT 3 *^? “ “s“" 1 082X1 d« Zukunft Israels erforderliche man, dass « sich hier um nicht Terrorbande eine ganze Reihe 

^ **?SJ*ir ^ ?*P rasententett ^ Entladung zu PoK t£fc zn verfolsen. nnuichtige Debatten handelt, von neuen Aktionen planen. 

**■_ . . . . . einer MexSoreae anzundunen." während MdK Landau dem vor allem die Position der bei- Der Schah des Iran verkQo- 

Präsident^Echevema Btfher »bt es keinerlei ^ Klar i« nur. dass Mexiko seine Ministerpräsidenten entgegen- den Länder zu neuen Teilab- deie gestern eine Amnestie für 
m W “ !te * Er brtChtC ; I “4 aaChen «« der Botschaf- Versuche, im Nahostkonflikt schleuderte: „Kairo diktiert, Wa- kommen im Nahen Osten. ein viertel Tausend politische 

„ vermitteln und dabei eine shington übt Drack aus und ihr j n Libyen kam es zu um- Häftlinge. Die Amnestie erfolg- 

I jt jfTr'cW ~ _ " grössere und wichtigere Rolle zn macht Konzessionen...*’, und fangreichen Verhaftungswellen. am 22. Jahrestage des Stur- 

‘ TSZuiKSI^rBfiS nDdet .nicht spielen, nicht au&ugeben ge- der nachfolgende Tumult nicht nachdem die Sicherheitsbehörden zes des nationalistischen, ami- 

^sM|. Siulimi ctatl denkt, nur weil Dr. Kissinger aufbören. wollte, rettete MdK dieses Landes den Versuch ei- monarchistischen MInisterprügi- 

’ *! . ' . wieder in den Naben Osten Jossi Sarid (Ma’arach) die Si- nes Umsturzes aufgedeckt hat- demen des Iran. Mossadeg. 

I i» GÖLAJWBTOEHEN Dar intmiaöOMlc Kong«« den aradischen Delegierten zu kommt mit sehen« Zwischenruf; i*, _ Me « « ir™ 

fgCEFASST^ ^ des W ehverinmdra ffi r Textfl- ^ Kongress Einreisevisa zu ^auge Pessach Graber lein MOitärS Ke f - 

Irische Sjcheritetekrfifte■ md BaumwoHwaren, der m orteuen. Der mexikanische Präsident besonders ungehobelter Lfkud- tion geplant, die den Col Cadafi 

•:rotem auf den Golare Bombay stattfinden sollte, 15t . ^.^.keinesfalls-zu dulden, Edreveiria traf gestern in Ha- Abgeordneter vom Landwirt- absetzen sollte Der Versuch 13 ^ n 

meS junge Jordanier abgesagt worden und wird an dass auf diese . Weise politischer rama ein, um Kuba einen schaftssektor — H. M.) nicht misslane allerdincs und die Ver- TFI »AVIV - JAFQ 

'einen anderen Platz verlegt wer- Druck ausgeübt wird”, sagte Staatsbesuch abznstaöen. Er ist einereift. ist die Lage nicht ernst antwortiiehen werden jetzt für l6Bpl ' 4 

a Verhör erklärten dic den — wie gestern -der Vonnt- der Vorsitzende znr Begründung der erst» uit*t-kommnnisiische zn nehmen! 1 '. Alle brachen in ihren Versuch geradezustehen ! D U W 

.. ngen Leute, Bieh^tten zende mJLondon bekanntgab. ^ des Beschlusses seines Verbau- Staats- und Regierungschef, erleichterndes Lachen aus und haben. * * * * Uf 1» 

’ ^ ze aus Gründen, die Grand fir diese Veriegung ist des, die Tagung woandershin zu der seit der Machtübernahme liessen den Ministerpräsidenten Aegypten will Unterstütznne H O Q 

nnienstreitigkdten zu* die Tatsache, dass cüe indische verlegen. Die Konferenz wird in Fidel Castros m Kuba einen «'citersprecben. von China und Indien haben lo“ 

” Ingen, überschritten. Regierung es abgelehnt hatte, Zürich stattfioden. ^ Staatsbesuch abstattet. v Der Ministeipräsident wandte mn selbst Atomwaffen entwik-.... " T 
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REGIERUNG MUSS DIE i ... _ _ _ 

SITUATION KL AKREN I win^* DCtiCUU,,gca JUIÄ " “' scn | Stellung . einer ■ hoben Kaution! iKtch wie vor "der Vbrdaäii auf ge n bereits hinreichend b-ekräf- bezahlt wurden. Dem^r' 

Die Organe der in der Resie-i n^i, i— t „ h f in j eine Reise ins-Ausland ertaubt ; Betrog von Rtf^rodgsdftnststei: tigt : doch besteht die Gefahr, genübef erklärte Bosökscbwili. ._ 

nmg vertretenen Parteien oder wichtiiren nrirwmieiien ? Pnnfete einen gleichlautenden An-' : len. Entsprechend den nrsprüng-j dass Eliiahu irii Falle einer Haft- der ohne einen Rechtsanwalt vor . . 

js— 5 - ... ~«S 


IgiUUgVM XAVVVUAMUtf | Die Stadtvenralteug 

‘ Das Amtsgericht Tel Aviv; War enbe s tände im Wert von kaufte. Nach den Angaben der zusätzliche Summe - von .tt Ürh^ 

hatte zwar dem .Hamegader" — einer Million IL. j Polizei wurde dieser Verdacht 3-900 EL .entdecken konnte, die j _ 

eben Bezieh.in“en ...,f 7n ,; r ,^ Direklor SchaJom Balevi gegen Aber ün Mittelpunkt steht deich zahlreiche Zeugenanssa- für ein solches „Wohoungsge-; * 

Chen Beziehungen aufzwragen .. . ,_ \r~***i * ..rf • i -z :v.- _■ «chäft" hvrahh mirderi. Dem «fr - 1 Wasserrechmmg für das"* 


vor der harten und bineren Aus-1 Israel hat seinerseits die grösst-: 
eipandersetzung. die sich im Cc- möglichen Konzessionen ange-i 


° ! ^ m begonnen hatte, um den bereits zu Ergebrnssen geführt, &a . Aaa ^ Mb der Verteuerungen [ SStStai Bo^cMi zu beschuldigen: der Bank- abgelesen. aber die 

posmoo «geben werden. j ägyptischen Standpunkt flexibler die eme Formnherong der Afr | RohDiateria i s und der B-j acht Taee ^ u^reucbrmgshafti <&*&<* entsprach seiner Bitte die alle ztfei Monate p3§ 
^ _ ,. »* machen - rm “bngen wäre fctageschnft ermöglichen. Hinzu L-, . Abgaben steüenLnJ. Ü “ unleniUt:Dan 8 sn 1 . de] _ gilt ffir alle, diej 


>«, K h I f 5 . * ohl auch hess " gewesen ’ sr „ l *”5 * nTeü des kann. Die Nachprüfungen der D^RaHnircr steht unter dem 1 w«len auf einem anderen Konto.: eine Vorauszahlung gd«s| 

^ JwlIS i biXK mit d '” ein ßCSUCh n0Ch k erd Ü!l!l. 0ft ^ De ?® eover8e ' Zollbehörde ergaben, dass ein Verdacht, von Einwanderern bo-i Zusätzlich wird Bosokschwili, hen, nur zur InfonnatiS 

eine möglichst breite Untersrnt-j gewartet bis diese wichtigen I ben bezieht, dw völlig ver- FVwIcTwiCT^n gerecht- v __ _! mtnrfprtährirren 1 sich nämlich heraus, dass 


Teil dieser Forderungen gerecht» 1,^^ oeltisuimneii erhalten zu [ verdächtigt. minderjährigen sich nämlich heraus. 


Z ~ ibm - \**T VemS ; Z ^idie‘ Polizei eine Abweisung de« ^bev^ * d« neu 1957 als .Geburtsjahr ange- der ZaftltmgspfEcht^ Äf 

dass ev zum jetzigen Zeitpunkt Schearim betont, dass niemand, sichern zu lassen dass er auf BewOligmig emer - Haftverläneeranc stellte, geben war 'bezahlte Summe znrück^j. 

ganz einfach kerne Alternative auch der Gemähte in Israel, sehr hohe Kantkm beibring«. j ^Ssrej« von Maharechefc ^ B^^ngeran* stellte, geben war. _L__Ü!' 

zum neuen Abkommen mit Ae- das Abkommen glücklich könne, mindestens 100.000 IL Sie gab zn bedenken, *—M 1 11111 *** 

gypten s'bt. Die Rechtsopposi- j st _ da ^ jjjz nsehr auf ameri- aw eigeuen Mitteln und bis zu Has q ^ Nachprüfungen in Ä ^ Ä _ * —’ 

tion hat das gute Recht, die Vor- kochen Droct znstandegekom- 150.000 IL als Bankkantfan. ^ w ^ der V ei^ O* Ä MAMsiiA AwLlAHiki 

schlüge der Regierung znröcfc- ^ Tsrae , batte diesem Eine FreDassung aus der Unter- ^ ErnMta ^ fcei- lll IVllIll 9 .r 9 .rZI 6 ÜP iil Bltilg 

zuwwsen. aber ebenso entschie- ch^k ^ wenige substantielle suchungshaft wurde aber im neswe gs erleichtert hat Es muss- M* HUUVillA WA HW WA ■HWAW.WSH 

den muss ihre eigene Forderung politische Optionen entgegen zn- allgemeinen bewilligt, vor allem ^ j^ber auch Nachprüfungen _ _ _ ■•' 

nach Neuwahlen zuructgewiesen stcUen . Di€ Tatsache, dass Kis- onter Berücksichtigung der Tat- im «Dgeleitet werden, 1^1.1 _ - J - X - Jft „ M ' 

werden. Der RegKrranc ihrerseits sil)ger s j cb selbst eingeladen hat «ache. dass die „HatacbuT - dcrra ^ - m Frage ^ liBf.VI, »100RPHSIB AllSFUSlffil' 
weht es zn. die aas ihrer Grund- M5t aIIes und ^ Abkommen Werke in Haifa immerhin fö ° wcnn Maharschek selbst ins Aus- AM* VW 

haltung zu ziehenden Konsequen- mnss ^ bereit5 beschlossene Arbeitskräfte beschäftigen. * j land rciseD dürfte. Auch be- - 

zen in politische Tatsachen um- Tatsache betrachtet werden. ! Den Nachprüfungen der Zoll- fürebtet ^ p olizci ^ er ^ Die israelischen SanHätstrup- baut, das vier verwundete Sol- Sowohl Blotkcraserw.aflar 

zusetzen und diese dann von der VERANTWORTUNGSLOSE jbehorde gemäss befanden sich dieser Auslandsreise nie mehr | P«“ erhielten non eine Reihe von dalen sogar unter feindlichem hingen wie auch di^iges .* 

Knesset genehmigen zu lassen. BANKANGESTELLTE |am 10. November 1974 im Be-‘ xsraef zurückkehren wird. I Ansrustungen, die den MHitär- Beschoss aus dem Kampfgebiet erforderßehe AusrÄ^n&fS. • 
Al Hamischmar beschuldigt Haarez vergleicht die von der 1 trieb von Maharechek Waren- ! ätzten erlauben, im Kampf ver- bergen kann. Dieses Fahrzeug er- Arbeit der AeRteäiaddi»- . 

Kreise, die die Zeitung als natio- Zeitung als verantwortungslos Vorräte ini Werte von 2.7 Mil- BETRUGS ABSICHT IN DER mmdete Soldaten schneller und hielt die gesamte Ausrüstung, die der Medikamente ÄdtSeuh 

nalistische Fanatiker bezeichnet. a gj eren d bezeichneten Bankan- lionen IL, während auf der oEfi-: . BANK HAPOALIM wi r ku ngsvoller za behandeln. auf dem Weg ins Lazarett erfor- rflen VerpackxmgeirfSr dä- 

zn versuchen, eine Atmosphäre geste ]| teI1 m ; t ,!„ Hafenarbei- »eilen Deklaration nur soche im ^ Amtsgericht Haifa ver- • derlich ist mittelbaren Gebraut* bor- 

nationaler Krise hn Lande ent- j ern und den Seeleuten. Sie wer- Wert von 220.000 IL auf- ] ärgerte die Untersuch namhaft Der Kommandant der Sani- Das Feldlazarett wurde in Is- stellt. “’tr't'* 

stehen zu lassen. Das Blatt warnt den von extremistischen Inter- schienen. Dass Warenvorrat» im , von Sdunuel EHjabu, einem lei- tätstruppen, Tat-Alnf Dr. Dan rael entwickelt. Es besteht ganz Ebenfalls wurde'eine !il- 
vor den Konsequenzen der bru- essenvertretern angeführt, die ih- Werte von 1,5 Millionen TL teaäea Beamten der Bank Ha- Michaeli, zeigte den Militärkor- ans Zeltmaterial, das innerhalb Klinik für die Zahnbdifb- 

xalen und verantwortungslosen re ^f ac bt genau kennen. Es muss nicht vorschriftsmässig deklariert poalim-FTMale im tmteren Stadt- respondenten einen Teil dieser von 30 Minuten sogar auf einem entwickelt Auch diese'. 

Kampagne, die diese Kreise ge- ^nu-njommen werden, mit wurden, hat der Betrieb mzwi- von Haifa, inn sechs Tage. modernsten Ausrüstungen hn Tel Lastwagen, zusammengesetzt über einen RÖhtgenapjnni 
gen den amerikanischen Aussen- gerichtlichen Arbeitsbefehlen an sehen bereits zugegeben. Es be- ■ Die Polizei ist davon über- Haschomer-Krankenhaus. ' werden kann. Hierin befindet alle Instrumente. ditTdefi' . 

minister aufziehen wollen. Die- en5ter stelle, um eine Anarchie steht also nun der Verdacht auf zeugt,: dass dieser Beamte-. Mü- Zunächst wurde'das gepanzer- sich ein_ kompletter Operätions- tukt Benötigt Die KßnS? 

se Pläne, beruhen vor allem auf ^ Bankwesen zu verhindern, idie- Verheimßchung weiterer -yguen. i£: von den Gelcfiürn der te amerikanische Truppentrans- räum' rin^Öiesslicfi ; einem tra£- ‘ÄÄdSSitun^irefe'“'’ftiidf. 


der Tatsache, dass Kissinger Ju¬ 
de ist. Die Mehrheit der Bevöl¬ 
kerung und die Regierung müs¬ 
sen diese Extremisten bekämp¬ 
fen und sie in die Schranken 
weisen. Die Regierung wieder¬ 
um muss alles daran setzen, 
ihre eigenen Pläne ungeachtet 


Hoehere Zahlungen des Biiuach Leumi 
fuer Arbeitsanfall-Invaliden 


"honen- IE< von den Gelcfiürn der ^ te amerikanische Truppentrans-I raum einschliesslich- einem trag- Ansdraffungspreis Änd;. 
Bank für die Gewährung-* von 5 port-Fährzeug’M-T13 APC zu ei->"baren-Röntgenapparat einem La- Million'TL beträgt. 
privaieu Krediten verwendete, nem Ambnlanzfahrzeng umge- boratormm und einer Blutbank, in den Ausbfldnngsl^»n ; 

Er soll zu diesem Zwecke Doku- jmimjinn j UUini , nnn |i nnnil || IMinnnnnnnnni -_ _ auch im Froutbertidi : " 

mente gefälscht haben. Ausser- gesetzt werden. 

dem besteht der Verdacht, dass BEITRITT HAMMERS ZUR KOALITION I Zudem wurden neue Veri 

Eöjahu einen Teil der Gelder. CTCBT C'UCIIT IH EiACE päckchen gezeigt, dfe mehl 

die Bankkunden deponiert hat- dl£111 EIIHEU I IH rlUMlE wie bisher in einer SttiE. 

ten. zum Erwerb von Devisen Die Uebemahrae des freige-, Milglieder die RegBorratg Rabin sondern in Alummhunfoüe 


um muss alles daran setzen. . . ;die Bankkunden deponiert hat- dlEIII ElinEU I IH rltAtlE wie bisher in einer Ski 

ihre eigenen Pläne ungeachtet Rückwirkend vom Monat Juli durch Teuerougszulageu erbo ti | tnu ^ Erwerb vou Devisen Die Uebemahrae des freige- Mitglied er die Regierung Rabin sondern in AlummhnnföR 
des Widerstandes dieser fanati- dieses Jahres an werden Perao- ^>ernoch nidii.dem derzemgen 1 verwendete> die er dann an den wordenen WohHabrtsmimsto- nur unterstützen können, wenn packt worden. Damit bleib 
scheu Minderheit in die Tat um- am. die In den Jahren vmi Durchschnittemkommen m der Markt weiterver- riams durch MdK Sevnlun Ham- sie sich mit allen Kräften gegen Verbände auch verweb 


zusetzen, meint auch diese Zei- 1954 bis 1970 bei Arbeite unfäl- Wirtschaft an gepasst Diese An-I 
fuug len verletzt worden, höhere Zah- gleichung wurde nun nachgefaolt 

Anch Hamo dla sieht eine we- langen vom Natio naiversiche- Wer z. B. im Jahre 1954 einen 

sentliche Verschärfung d. Kamp- rnngs-Institnt «halten. Arbeitsunfall erlitt der ein© In- 

fes zwischen Nationalisten und Die Berechnung beginnt mit vatidität von 100 ** zur Folge 
Gemässigten voraus. Was für dem Gründungsjahr des Bituach hatte, wird zn den 909 IL, die 
die einen notwendige Schritte in Leumi 0954) und endet mit dem er bisher erhielt eine Zulage 
Richtung auf ein vernünftiges Jahr 1970, weil Verletzte von von 500 IL (also 55 %) und 
Abkommen sind, bedeutet für die Arbeitsanfällen nach diesem damit eme monatliche Zahlung 
anderen eine totale Kapitulation Zeitpunkt bereite zuvor eine von nunmehr 1.409 IL «Aalten. 


kleine) 

m 

he 

m 


m*r steht nun erneut in Frage, ein aufgezwungenes Interimsab- hig, wenn Giftgase-' &H_ 
Die jungen Mitglieder der kommen im Smai wehrt Sie Krieg eingesetzt" Werden?* ‘ 
RNP hatten zwei Bedingungen hatten zwar angenommen, dass Diese neue Verpackung!/ ' 
gestellt, die einen Regümmgsbei- diese Vorijecfagnng rach dem auch für die Notratiang - ■ 
tritt Hämmere rechtfertigen kön- Eintreffen und der Bernte Hang Flugzeug- und Sdiiffihd " : 
nen. Zunächst ging es ihnen um der ägyptischen Antwort auf gen gewählt, die unter Ö ‘ 
eine Beschlussfassung des Ober- cSe israelischen Gegenvorschläge den aus dem Meer ger«ü| 
sten Rabbinatsrates, mit der das erfüllt war, gelangten aber jetzt den müssen, 
im Jahr zuvor ausgesprochene unter dem Einfluss der LÜrad- Die israelischen Saitft» -■ 
Verbot eines .Regieruugsbeätritts Opposition (rffenhar zu der pen haben seit dem Tom“K - 


vor dem Gegner. Kissinger hat Angleichung ihrer Bezüge erfaal- Für einen ArbeiisunfaJl im Jahre • Kaufe gebrauchte nnd anri d endgültigen Festlegung Ueberz^gung, dass ae dem x 

ein System Tn Diktaten ausge- ten batten. Zvrar wuxd« an^ 1955 Ar -r IOO prozentigen fc. M« Nachte. Hau» ^ ZngrfSi zu^ «unmdtr £Z £££ 

arbeitet, dass er Israel unter dem die Pensionen der Invaliden ans breabdrtat ffibrte, betragt die hiU Auflösungen. TeL 472796. ^ wMerrnfen ^ ^ ^ rimsabtommeh^SS Z- S»' 

1 ” teWi - to Jahre ° " 1970 ^ TSSfÄÄfiS Erprös-Rspa- ST X ÄXC ^JSr5£ir SäTSTtI; 

In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines teuren ^ war - dass dfe J“*“ RNP ‘ ^ , m «^“» Verzicht auf den , 

Mannes, unseres lieben Vaters. Schwiegervatere und Gross- J964 wer den anstelle von Aviv, King George Str. 5. Tele- u m m MJ U - JL ro 1 -'- m " angEbotenea M*njstaT>oeten be- ffihrung dieses Gritndsa»- 

vaters - 1.245 IL jetzt 1.505 IL (also .fon 282429. ^TEISE MIT RABIN* ,^ eaL währieisten. . *' i 

_ - rf1 . .... « v 21% mehr gezahlL • PbHipp der Fachmann kauft (n-i.) — Vor einem erstamdich ■ 

aIACPi Sk9.I1I!kV I WfiiSSI II Dfc «s» Auszahlung der er- Möbel. Frigidaire. Televisions- »Ureicheii Zuhörokreis sprach | 

UUaCl MlillllvXkJf \WlfUliJ Ft I höhten Renten erfolgt bereite in apparate. — Telefon 832818; M - BEEL (Martin Bielski) von 

fr. TRENTSCHBV, CSSR diesem Monat abends: 873223. 0011 ISRAEL NACHRICHTEN j j " .V • 

bekannt Nocil onberik:t s icüt ^ t btieben • Philipp Hnkone kauft Mö- v . or dem Verband für istae- | MICHAL CEG LA . 

inzwischen die Forderungen bei. Antiquitäten. Frigidaire! lisch-denteche Kontakte „DIE , 

Die Beerdigung hat bereits am Montag 18.8.1975 aller anderen Invaliden, die sogar Nachlässe. — Telefon: 834938« SEGEGNTJTJG^* in Tel Aviv | ' v. 

stattgefundeo. Antragsformulare für die Bewü- abends: 880711. über seine Reise unit Ezcfaak | wnnnrnT _ ni : - 

„„ T0 . II , 1)Wnr pa Mn JE 15 8™« TO0 Sonderzulagen nicht • Münzen. Medaillen. Papier-™“ m die Bundesrepublik , NUKoERT B RINKE R - v 

DIE TRAUERNDE FAMJUtj ^ ge]d von braeK Komplette D^Wand**. __ } 

. _• tt-, _en_ 1 _vu.. nr.m- C.k:.;, Plnmtr.15 ftinimli iii. n vnn MRnmi ifcr Der Referent verstand es, I 


Josef Skalicky (Weiss) TI 

fr. TRENTSCHBV, CSSR 

bekannt. 

Die Beerdigung hat bereits am Montag 18.8.1975 
stattgefundeo. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 
SChiwa bei Helena Skalicky. Kirjat Biaük-Satnnia. Elonstr.15 


MICHAL CEG LA 


NORBERT BRINKER 
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4Uüg ucr ^egierungsentscneiaei Meinungsverschiedenheiten aus »Ueiert weroen kennen, wenn kann, aber trotz 1_1. .■ ^. »,RLirJ«.n -Ww» rh^cfhlicwnnt Wa sse rv e rbrauch EBgenBwp 

dm ™?\lh « em WeE , ge ™ mt Wäre ^ Nnnj ‘ZTT* alfe® noch eine Differenz von vermittelt m haben. In einem] Vorjahr gestiegen isL mb« 
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Wir beklagen den Verlust unseres Freundes und 
Weggenossen 

Dr. Rudy Zysmann T T 

unserer leitenden Gremien, der sich jahrzehntelang 
mit den Aufgaben unserer Organisationen fördernd iden¬ 
tifiziert hat. 

Seiner Gattin und seinen Familienangehörigen wendet 
sich unser tiefes Mitgefühl zu. 

Irgun Olej Merkas Europa 

Solidaritaetswerk 


Ben Jehnda 65 

TeL 223759 • S—12 

SUCHT 

für vorgemerfcu Stunden: 
ll Gnte Wohnungen 1—6 Zim¬ 
mer zu mieten/kaufen: 

21 Häuser und Vineu: 

3t Läden in Hauptstrasten 


GELFIX (Dr. OETKER) 
zum Einkochen- von allen 
Früchten. Jedes Päckchen 
mit Beschreibung. 

„BIRKEN FELD”. 
Haifa. Tel. 663870. 


Sammlungen von Münzen der ^VT 1 ! TOrsl3na «» 
ganzen Welt kauft dauernd ge- se ^w Zuhörer zu fesseln, obwohl, 
gen Barzahlung A. Schneebaum, T 7 *“ ^ ^ etonte * < ^ er B® 504 * des 
Tei-Aviv. Allenbv Rd. 94. Te- ««lfechen Regienmgchcfs in 
Iefon 612047. ’ : Deutschland bereits Geschichte 

• Grosse Hotelzimmer IL 30.- ' 

täglich. — Hotel zu verkaufen, _ 

auch teilweise. Spinozas». 11. . _• 

Tel. (03)238664. T M 

• Gesnrfu Fran für Haushalts-i I Mff 

j fuhnmg und Pflege von 2 Gau- ™ « 

IKindern in Giwataim. Tel. 256047. „ 

1 • Nen im Land!!! Ausserge- »Gni 

{ wohnliche Sendung ans den USA 

{eingetroffen! Bügelfreie Laken, SenderrotsteUm^en des 

Polsierüberzüge in Farben und Tel Aviv: 22.10.- 

Muster, wie sie im Lande nicht 

zu sehen sind. Reiche Answahl Tt|£|f 11 A ' 

nur bei ^Peer", Bne Brak. Ja- Mß JClAlr OffL 

botinsky 14. Ecke Rabbi Aki- 

ba T. TeL 782913, — geöffnet .. .. 

durebgeheod 9.00—JfijOÖ. ... 11——— 


zeigen ihre VermaeUuiiy an 


ISRAEL-OPER 

Berichtigung der AnzeigenabteSung 

SondervoEstelinngen des Meisterwerkes der fta&cnHchen Oper • 

Tel Aviv i 22.10. — Jemsalen j 27.10. — Bin jene Ha’nma 

DER BARBIER VON SEV ILLA 

•—r Opera buffa von Rossini 
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Dienstag, 19. 8.1975 


ISRAEL NACHRfCBTEN flnflp* TfWlti 


\ .... - 

Sowjetische Propagand amärchen über Israel 


der aossen politischen Wo-; 

me Kmwanderung|^ÄS| ich DENKE AÜTORITAER 

Judenauawauderuns ver- WENIGER, EINREISEN j Wicklung scfaeäwo die in .Israel hinsichtlich der innenpolitiscben 

‘‘■■fc.. '’OtücEhl worden. Verpackt Io SOWJETISCHER BUERgEK I herrschenden wirtachirftlißhen u a u^« . , 

■ ~ Artikfl ~ mfi rfrrri Tir^F ■ - txt tgdifi - . _ nacMiUi«ieii u. Hamrag des Sowjetregknes Aus einem liberalen Banset zahlreichen Parteien und weiten- welche das Leben des Bürgers 

- Cbi^dem 4 “• «i .l stammend, «lädt ich meine ent- «baulichen Differenzierungen «schweren und belasten. 

: J?Ä2S3£- Artende geistige and politi- setzt eine steatebürgtriiehe Reife Es wäre eine wunderbare Auf- 

“incrne Situation Israels als ! /W i«r wrn y- , Bn f fe lannägag zwar s tark nmstnlte- durch die jüdische voraus, die nur wenige besitzen, gäbe für eine entschlossene de- 

' 3, aSd vSTl voS? ^ *£5?“ f n, . ten pf!f Jugendbewegung. Meine Leit- Die Mehrzahl unserer Emwoh- mokratische Staatsführung, diese 

L werden folgende konkrete qS<-hliefc nm mnA sn -m nv • , S °?.. ^p^sannesp e-, ^ntigen Rückgang der jüdischen bllder waren Martin Bub er. ner kommt aus Lindem und Rrankheitserscheinnngen und 

u wcrani luigenae sonicrcic.sachlich um rund SO Prozent zu- me m emer voll}« neuen Um-1 Auswanderung aus der Sowie!- _ - . „ „ . .. . „ . _ , __ . , .__ 

t*e" macht: Nach ianeK-: rücke«*..«™, was von dm is- wall ward« ,« den Znrfek-1 «STSSä*» £, a, ^ Aihcr. Sch™.- « unter Repman en* *- A.aw»ch* syne^uach tm lau- 

- u Quellen seieu 1974 60 bis «adw. Behörden ' betfütict schließen natfrücb genaue-! SwUtodwril eto™ "■ :'' . W “ ta \ b '1 vor f^ d " “ !om * r » Im ? T ' H £ f?" “ b ' k \ mp /™ ”? 

■ Prozent weniser Entwand^ M Die Emigration voTS neos regtratert. Solche EfaOüs- v S-n ag verbundenen “ Lan ‘‘‘; nt>ch ” •* w ^'f r . D=>™* «i- zo beaeragen. Lerfer hntan »r 

' * Israel eingetroffen als nr- wjmjodcn baue 1973 mh rund se haben auch dazu bagetragra, sLkeo würde wSTr- «* ^^ 0 * Somme emer neu tem Vmwanf am mach™, wederemeentechlosseoeFohrmtg 

■' “*»* erwartet. Diese rück-!35.000 Peraonen ^ von denen : dass eine in den laue? Sbeinlkh d» Zahl der Emigran- rSdikaIm ‘** Aborte m- Hier tm Lamle teael tratto sae „och haben ww d.e ZetBpanne. 

■ ge Entwicklung werde noch! 33:000 nach Israel reisten _ ät- ‘ ten ateigeode Zahl ron Emigran- tan „«igee lasstan dochT- “ «dmenmn Grappa m; We nach entern demotranschen ftm- dtefflr etne »lebe Anf^e nc 

. b die sinkende Zahl .oat*n bishrHc* Höchststand er-tet sich dnzn emschliessi. nicht I der da- *' vor 4 °.! ahr " 1 Z J resr, '"\ d “ n «>> Otnrehül Verfügung stehen soUtt. Wir ae- 

• chen Immigranten aus derlreieht. In grösserem Maas- nach Israel, sondern in die USAimals von sSunT Jackson ge- “ ^ J“«- -» ^ ™ - ä " ;•*'“*<** ^ ?«'™ Iaton - 

: et Union bestäogt: Nor oochsotb ^e die Auswanderung oder nach Westeoropa ansztrwan-- nannht Plsrfond vbn 60.000 Am- ^» ^'^^cher Zionrf- rungs/ormen. ausgenommen «Oer ,n denen das Sclncteal nnseras 

.- » Sowjetjuden hätten sich erar ib 1971 ein. als die Sowjet-: dein. Aber auch gegenüber die-! wunderem jibrlieb erreich, wer. (Mdl : Blnntmfeld) mt. f anderen tst. Smmes ntcht davon abhangen 

• --yergaögcueu Jahr in Israel rT^hördcu rund 14.000 Visa er- sei- Variante macht sieb unter den könnte. Allerdings bezieht U ^f rsch “ n f rtcn homan,,t3 -; Mit dieser demokratischen wnd- ob w,r di«en oder jenen 
•v .Tgeiassea. halb so viel wie teilten. Zwischen 1948 und 1970 den potentiellen Eutigrariooswll- sch die Jackson-Forderung ge- SChen Grnndha3tnnß - ; Freiheit weiss das Volk Israel des p *® ™ Sroar besitzen, wohl ^er 

erbiehen dagegen nur rund 4300 H»«t angeisidbts der allgemoioen, mm genommen nicht allein auf Seit längerer Zeit bemerke ich, j Jahres 1975 nichts anznfangen. ob mt * dcr C ^7 S T e ? 

jüdische Antragsteller eäne Aus-j wirtechaftlicbeai Kriseoersdiri-' jüdische Bürger der Sowjetunion, dass sich in meinem politischen Es benimmt sieh äirer unwürdig. ^ ngr “ fa ‘7 “° serer w ^ tsctiat | 11110 
1 : ;AB E ^ w Z TJOT AEND1GER reisegeoeiimigung. Laut Angaben ! mmgen im Westen — die die Würde der Kreml die Ausreise Denken ein Wandel vollzieht, der Wir lesen mit Abscheu von Gesellschaft 2 « ^wehren 

■w. BEHOERDEN” aus der hoHätKÜschco Botschaft Sowjetpresse täglich nach allen ( nicht nur' für eine bestimmte Sehr schmerzhaft ist weil er Streiks, die Wohlhabende entfa- . wer jud^cbe Geschic te 

ErklärtBtgsrversudiß der die in Moskau seit dem Ab- Regeln der Propagandaktmst yoDcsgoppe lockern, sondern — jahrzehntealte Vorstellungen von chen, um noch mehr zu erhalten mc . eingehend st ™ l “ t bat 

•. . . SE ^ n * < * ass "Nachlas- brach der diplomatischen Bestie- ausschlaciiter — verständliche wie in jeder demokratischen Ge- Demokratie und bürgerlichen oder um PrivDigjen zu verewi- , e staa “^ cüen ***- 

• g f Repressalien der Sowjet- hangen die israelischen lateres- Skepsis breit Diese Vemnstche- Se ilschaf t — generell freigeben, Freiheiten in Frage stellt Ich gen, welche die wirtschaftliche : , ' die “ 111 *^ r .?*® an ® en '’ 

* J * ta ***^fdeti gegenüber den Ans- jen vertritt, sind von Januar i naag ist durch die jüngste poli- Ahm wire an der Erreichung! habe versucht meine Smnesandc- und politische Lage des Landes ^ 1 , ga * > ’ hauptsachheb wegen 


und die Einwanderung 



ICH DENKE AÜTORITAER 

Ans einem liberalen Banset zahlreichen Parteien und wdten-1 welche das Leben des Bürgers 
tammcod, erhielt ich meine ent-| «baulichen DiffereazieniDgenI erschweren und belasten- 


Jugendbewegung. Meine Leit-! Die Mehrzahl unserer Einwoh- mokratische Staatsführung, diese 
bilder waren Martin Bober. | ner kommt aus lindern und Krankheitserscheinungen und 
Georg Landauer, Albert Scbweit-I ist unter Regimen gross ge- Auswüchse systematisch im Lau- 
zer. und andere... Weder hier worden, die autoritär ja zum Teil fe der Jahre zu bekämpfen und 
im Lande noch tm Ausland gab totalitär regierten. Daraus ist th- za beseitigen. Leider haben w>'r 
ich jemal s meine Stimme einer nen Lein Vorwurf zn machen, weder eine entschlossene Führung 
radikalen Partei oder gehörte ei- Hier im Lande Israel werden sie noch haben wir die Zeitspanne, 
ner extremen Gruppe an. Wie nach einem demokratischen Prin- die für eine solche Aufgabe zur 


erHl 

nsr£ 


erungswilligen zurflekgehe. bis Oktober 1974 17.000 Visa! tische Entwicklung weiter ver-1 dieses Kontingentes nacht an; rang zu analysieren — und bin längst überholt hat. Wir erfeh- J r . “° e T eQ Zerwürfnisse und 

I engten heute niemanden nach Israel ausgestellt worden. «stärkt worden. Seit dor überra- j zwetftin. Nur: Anzeichen für ei -1 zu folgenden Ergebnissen gekom-i reu mit Schrecken von Korrop- Zwistigkeiten zn Grunde gin- 

1- Unter Berufung anf An- bn ganzen Jahr dürften somit sehenden Kündigung des sowie-j ne derartige Liberalisierung sind i men: j tionsfSllcn, die sich häufen und gen ''' ‘ Feu ^ nur 

»' .zuständigen Bebör- rund, 20.000 Sowjetbüiger aus- tiscfa-amerfkanischcsi Handelsver- j vordeaiiand' ohgeods zu eotdek-i Unser bestehendes parlamenta- vermehren wie die Köpfe einer uo“ znzustossen. Wer in nnse- 


bdmuptet die' Moskauer gereist sein, von denen aber et-; träges durch den Kreml tappt "kcn. 
fchrift, zwischen 1945 und wa. 4000 nicht ha Israel ein- man in bezug auf die zukünftige 
Iseien nicht weniger als 98.5 getioffeo rind.. Haltung des Regimes in Sachen 

|nt aller Gesuche an Ans- Auswanderung völlig im- Drra- 

aach Israel bewiü^t wor- Welches sind die Gründe ‘für kein, nachdem vorher immer be- 
3egenwärtig lägen nur noch diesen massiv» Rückgang «n gründete Hoffnungen bestand» 
solcher Anträge vor. Im vergangen» Jahr? Nach der of- hatten; Moskau werde - in stiS- 
tn hält» zwischen 1973 fbieJlni so wjetischen Version schweigeoder Erfünong der Jack- 
974 1500 Sowjetbürger anf yht diese Entwicklung einzi g son-Hansel die Emigration eher 
bereits bewiBigte Ausreise und aüein axtf den sinkenden eridduern. Solchen Hoffnung» 


'RJVL 1 risch-demokratisches System mit) Hydra und von .-Sanktionen". 

Erobert »Panaria 200« 
die Märkte im Fing ? 


ren Tagen die israelische Wirt¬ 
schaft durch Hunderttausende 
von Streiktag» l ahml egt oder 
MiD ionrabeträge ins Ausland 
verschiebt, ist genau so einVolks- 
schfidHng, wie der Mann, der Im 
belagerten Jerusalem des Jahres 
70 Vorratskammern mit Getrei¬ 
de anzündete. 

In Zeiten der Bedrängnis wur- 



Tsrad mdebtet. Es wachse Auswanderungswillin unter der ist durch die Blockierung des| MehrzwecktampfOugzeuf i stongsfinnen gegen die europäi- ist man zuversichtlich, dass die d . en ™ IsraeI ” Rfchter ” 

-i d£e Zahl deriemgeu Euti- jüdischen BevöRerang zurück. Handelsvertrages and die damit; (MRCA) Paoavü 200 könnte auf sehe Konkurrenz erbittert vertei- Kinderkrankheit» des Trieb- modern» 

die nach üirem Ehxtref- Ke für die Stützung dieser The- verwoben» Impiaaläotj» »h« ! lange Sicht zum EzportscWager digra: Sie haben hier bisher ein werts bis zum Jahresrade end- ' ertlä,tnifise übertragen heisst 

i der Wiener Zwischecsta- K ios Feld geführt» Bduaptung, der Grand entzog» worden, und für öe drei an seiner Entwick- Monopol. gültig überwanden sein werden. 035: ein Präsidial-Regime. das 

“ oach einem ander» Land seit 1945 so» 98,5 Prozent al- es ißt deshalb durchaus versttnd- beteiligt» — Grass- Vorerst sind den drei Imer- Die FhigzeugzeUc. auch die mit ornfassendcn Vollmacht» 

Topa oder nach den USA 1er Anträge genehmigt worden, bch, daaß in dieser höchst t»> bretHunm, und die Ban- esseotra ohnehin nur technische technisch komplizierten Schwenk- aus 8 es * at tet, den Reden vor der 

Testen. 1974 hätten rieh muss indessen mit grösster Skep- klar» Lag» manche Answande- desrepubKk — werden. Kanada, Information» über das Panavia flügd, haben sich bei den bis- halblceren Knesset in den näch- 

■ 4000 Sowjetjnden für die- ris beaxteüt werden. Der Ver- nu^swffligD davor zoräckschrek- Acstrahm und Japan haben In- 200 vermittelt worden. Ueber hcrigra Tcstflügcn als „absolut sten . 5 Jat ^ en ““aJ ^ nde 

Itemative entschied». Im dacht liegt nahe, dass bei der Ion, überhaupt ein» Visums- teiesso am Kauf des zwetstrahK- Stückzahlen. Preise. Liefertermi- einwandfi-ei" erwies». „Toi, toi. Ansatz in dieser 

-■» hätten-10 Prozent Enechnong dieses Koeffioentra »trag zn steil«. .* gen Schwenkflü^era gezeigt, der ne und Extrawfinsche bei der toi”, fügt Panavia-Sprecher Fohk- Richtung ist bereits das Verhand- 

- ehemaligcn - Sovqetbttner statistische .Kunstgriffe .'nüt'.im * . . von etwa 1978 an wsgetiefert Ausstattung .wurde noch nicht hard Odwein sdmell hinzu. Im- ^^teuiu Rubin—Peres—AEon. 

- den konkreten . Erfafamn- Spie^. waren.-Schon.die Beroch- Entgegen d» sowjetoffiziell» w^fan ^ gerochen. Dafür ist es . auch rneriun haben die drei Partner- aatt endloser Tiraden: Taten! 

_ er israelischen Realität die- uuugsgnmdl^e — der Zeitraum Susgestiooen ist nömlich die Ein- noch zu früh. Infolge der Sch wie- 1 ander inzwischen die ersten Se- Einführung eines ..Zena"-Sy- 

and inzwischen wieder ver- von. 1945 bis 1975 — erscheint reichnn« emes derartig« Anti^- Beenden huenriv sind dem rigkeiten mit dem dwofoUs neu- rienaufträge für jene Bauteile 035 minderbemineUen 

. ■ recht, zwetfdhaft, denn man ges mit beträchtlich» persönh- Vernehmen "«<* die Gebräche entwickelt« Triebwerk war« vergeben, der« Fertigung meh- Kreisen und aHen^Erwerbstatigen 

s ist von dies» Angab» weiss, dass bis Anfang;der sieb- ob» Risiken veabmid». Wer VaTia ^ a Ke’R^onmg m «Be beiden bisher ferüg^stellten rere Jahre danert. Dnd Rentnern Grundnahrungs- 

Jton? Sind sie zxmj Nenn- ziger Jriu» das Sowjetregiine dies» Sdiritt tmtermmml, muss Ottawa war ursprünglich an dem Prototyp» erst etwas mehr als Ueber den eigentlich« Per- miItel m erschwinglichen Prei- 

su nehmen, oder muss man praktisch übeshanpt keine Ans- mit vielerlei bürokratisch« Schi- beteiligt, hatte rieh 100 Stund» in der Luft. Nur tigungsauftrag dagegen soll erst ^ Schert. Der ohne Zweifel an- 

‘ k propagandistische Ein, wandmmg ztdiess. Ebenso ist keo» reeboen. Vor aÜ»x Aua- jedoch 1968, vor allem am fi- wenn, wie vorgesehen, die Flug- hu Herbst entschieden werden. fan 8* entstehende „grane TT Markt 

btertmg von Answande- die cffiridle Veracherüng. dass reisewfflige mit qualifizierter» oBnziHlm Gründen, zurückgezo-! aeege 04 und 05 im August die j Die Regierungen streben dabei wörde Riesrasnmmen anziehen, 
wütigen anffess»? Steht -gegenwärtig nur noch 1420 Visa- Beruf« sind in sehr viel« Fäl- gen. Kanada schemt jedoch recht Flugeiprobung an&iehmen tön-; einen Festpreis-Vertrag an. Als *■ B - heute noch für Hoch- 

rstmalige Veröffenttidnmg «träge vorhegen, mR Vorsicht I» entweder entlass» oder de- A pwj f , sich jetzt aoeh an der neu- ist das ztm Jahresrade ge- ■ Basis gelt« zur Zeit etwa 50 Zeiten vergeudet werden. 

r Zahl« im Zusammen- zu gniessen. Jüdische Aktivist» gradiert worden; eine Könne- -proäajüian der Flngzeugzdle zn steckte Ziel vom 500 Flugstun-1 Millionen IL pro Flugzeug, al- — Allgemeines Streikverbot 

mR der Moskauer Kfindi- in der Sowjeranioa behrfapten, qaraz, <Se um so schwerer wegt, beteitigen: Die elektronisch ge- den noch zn erreich«. J lerdings ohne Nebenkosten wie ^ die nicht am Existenz- 

des sowjetisch-amßrikam- diese Angabe entspreche nicht je unklarer die ErfoIgsaBSßichton ile(Ber t eD Wertaeug maadm » Bei der irimmcraalen Firma I Ersatzteil-Gruodausstattung und niinimum entlang balancieren. 

Handelsvertrags, den der im entferntesten den T atsache n; bei der Antragstelhmg sind. — Landes _sie sind'für eine Panavia- Aircraft in München' Ausbildung der Besatzungen. — Errichtung von Arbeitsla- 

angress bekaurttich mR «i westlich» ZeRnng» war vor WShreod in den letzt» Jahr« präriskuttfertiamg ■ muiwäne- gern im Negev für elegante Wirt- 

Emägratio ncpro blem ver- einigen Wocb» noch von rund die Mehrzahl der genehmigten-}nicht voll ausge- Schaftsverbrecher wie Herrn Mt- 

« wollte? WiD der Kreml 120.000 offen» Ausrereebewer- Gesuche von den Amtsstdl» re- ]astet T n ä JIV »OT chael Zur — aber auch für 

. nur die schon vor der bongen die Rede gewesen. Indes- lativ speditiv erledigt wurden, j 2k 2 H w 4 Uf V VT SSL ivl ill Männer wie Jehoschua Peretz, 

igskündigong von Gromy- sen steh» diese Gegenbehaup- werden radere bereits seit Jah- j NATU-MitgLied Kanada nnnimtmmuwinnniuiar -umjinjmnnrrnnfuuxi d ‘ e das Ansehen des Staates 

. genuber KJssinger erhob©- rangen keineswegs auf beweis- r» verschleppt. Hinzu kommen bestehen auch' keinerlei politi- - : - ■■ -j-- ■ -- durch ihr Benehmen verhöhnen. 

Behauptung rmtennauern, barem Grand, sondern stützen finanzielle Implfltatiooen. Ei° sehe ■ Bedenk» ^gen emen Ex- __ TEL-Aviv _ _ RAMAT GAN: _ Aufgabengebiet: Bau der Hfsen- 

dae Zahl der Auswande- sich anf — nicht unbedingt neu- Ausrewevisum kostet immerhin Vor ßundesre- . r r • | KINO LILLY: 7J0 o. 930 Uhr: bahn oach Ejlat. 

^ willigen im Abnehm« b©- trale — Schätzungen. 900 Rubel (etwa 7.500 IL) P™ giening ist sehr • zurückhaltend: Pa " e . i W.R. — Mvsrery of tbe Or Mit anderen Worten: Das Volk 

3 sei, oder wird hier erne - Person, nämlich 400 Rubel für. w rn n um Veikau <, <.von JEHUDA: Robm and thej gaj,^ (2. Woche). 4.00 Uhr: in Israel muss endlich lernen, als 

kunft wieder, verhärtete Vi- VERRINGERTE |d3s eigratiiehe Visum und 500 ; Rösttiug^pffrerT» io Nichr-NATO J_ Hood ' Walt Disney — „Schneewill- Majorität zu* denken und nicht 

tongsproxis signalisiert? EM IGRA TlüNS- . J.Robe) für die sogenannte ..Rück-; LaD<jer Australien J 11 * Va ldo Peper eben". I— wie 2000 Jahre lang — «da 

Liese Fragen gibt es kaum BEREITSCHAFT legung der Staatsburgersch:ft'’, (gKed d „ britisch» common*! _ Fo " ° euces JERUSALEM- geduldete oft befeindete Mino- 

itige Antworten: Vergleicht Bn ganzen jedoch wird selbst (Jedor jüdische Auswanderer ver- wea j l j J nnd gilt damit als b©-' ~~ *r" A Two: 5ea Gull_rität. Wenn wir nicht sehr schnell 

'• die offlzielJe Darstellung von engagierten Kreisen Mos- liert automatisch die sowjetische fnnmdete Macht Ohnehin wird I Soooker ARNON: Bilby und sehr -drastisch lernen, dass 

100 UJgab» sowjetischer Ans- kans triebt bestritt», dass sieb Staatsangehörigkeit.) Diese Lei-; vermutlich Grossbriteimi» ah DEREL: A1ice DoesIJ,t Live CHEN: They CaU me TriDhy j das unser Staat ist ran den es 

snmgskandidatra oder aus die Bereitschaft zur Emigration oeswegs geringe Steuer scheint p artncr dieser möglich« Kon- j ® ere Anymore EDEN: Tbe Ten Commandments hier geht und diesen Stall eio- 

tenteakrdsra, so stösst man nach Israel »Ser den gecenwirr j aber in den wenigst» Fall» ein ; d en aufn-eten, auch wenn die* DRrvE - fN: 7.45 — Charlotte^ EDISON: Tbe Joker mal gründlich ausmisreu und dar- 

_ mancherlei Widersprüche tigen Bedingungen tatsächlich entscheidendes HinderuR für die; ^ Programm beteiligten | Web: 10.00 The* - Call me Tri- HAB1MAH: The Tam&rind Seed aus einen sanberra Judmstaat 

, ^ragtaeicben. t-erringert habe. Zu dieser Eni-. Emigration darzustellen. • ! Länder in der Gerneraschafts-i nity JERUSALEM: The Front Page machen, werden wir unsere be- 
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Ausbildung der Besatzungen. — Errichtung von Arbeitsla¬ 
gern im Negev für elegante Wirt- 

nnfumniuumfinnnnnnnniuinnfiniinnnr gchaftsverbrecher wie Herrn Mt- 

| ^1 T% ä Hj| chael Zur — aber auch für 

f VT fi 1V1 Ifj, Männer wie Jehoschua Peretz, 
Tjuuinjiiinfinrnnfuuxi d ‘ e das Ansehen des Staates 

-- ■ -- durch ihr Benehmen verhöhnen. 

_ KAMAT GAN; _ Aufgabengebiet: Bau der Hfsen- 

KINO LILLY: 7J0 u. 9J0 Uhr. bahn nach Ejlat. 

W.R. — Mvsrery of tbe Or Mit anderen Worten: Das Vclk 
ganism {2. Woche). 4.00 Uhr: in Israel muss endlich lernen, als 
WaJt Disney — „Schneewill- Majorität zu* denken und nicht 
eben*'. [ — wie 2000 Jahre lang — «da 

JERUSALEM (geduldete oft befeindete Mino- 

! rität. Wenn wir nicht sehr schnell 
und sehr -drastisch lernen, dasa 
das unser Staat ist nm den es 


ULPAN AKIBA, Nsrtants 

Zentrum zur Erlernung 
der bebr. Sprache, 
lad-Kuftur arid Landeskunde 



Er/iehangs- 
and Kolturministerinra 

Abteilung für 
Erwachsenenbildung 


- 1 


Touristen, Neueinwanderer und Landesbewohner 

HEBRAE1SCH-KURSE 

KOMPLETTER ULPAN — 20 Wochen 
BESPROCHENES HEBRAE1SCH - 3 Wochen 

Beginn: 16.9.1975 

ir Kurse für Anränger und Fortgeschritte nc ★ 4—5 Stunden Klassenunterricbi ★ 
GeseUschafOiche und kulturelle Tätigkeit in israelischem Milieu * Der .Ulpan findei 
unter Intomatsbedingmigeii statt; im Green Beacb Hotel ★ Bewohner von Natema 
und Umgdwpg werden als Exteroistro auf genommen. 

Weitere Knzelheiten und Emschräbung: ULPAN AKIBA 
Green Beach Hotd, POB 256, Natania, Tel 053-24506 


Länder in der Gern eraschafts- _ ,, 

firma Pauavia Aireraft GmbH ES T HE i R: f. n,ma "^ ,e 
u io München gleichberechtigt ver- 
* treten shrdL allerdings mit unter- po ” vannB 

. schiedlich er finauzieller Betei- ! 1 ?^; D , D, ^ noniSs 
[ kguug. LIMOR: Peepere in the Hotel 

• Prablemariscber dagegen wäre 

I ein japanischer Auftrag. Die Re-1 MAXIM: L» B.dass« «’» vom 
f gierung in Tokio, durch den 1 ra tfD41Tfc 


Web: 10.00 The?.* Cal! me Tri- HAB1MAH: The Tamarind Seed | aus einen sanberra Jtidmstaat 
n ' t y JERUSALEM: The Front Page! machen, werden wir unsere be- 

THFR: Pmmanudle MTTCHEL: Snooker i sten jungen Menschen durch 

Ji* Arabian Nights ORGIL: Les bidasses s'en vom! Answandenzng ans Überdruss 

Po! ' vaciDa cn guerre 1 und den Respekt der Weltjnden- 

^ 0 D r° ndS . . „ . ORTON: Alvin Purple j beit und unsere Anziehnngstraft 

MOR: eepere in tbc Hotel ORNA: Alice Doesnls live bere! für alijawütige gute Elemente 

, Anymore verlieren. 

AX^ixs Bidasses sen vom RON; China town Erich M. Lefamaan 

« Guerre SEMTDAR: The Great Ganby ! 


Friedeosvertrag mit den USA: MOGRABI: Tommy HAIFA- 5" MW IIWII|iaMI W •*» "'S 

ohnehin zur Beschränkung auf ORLY: Tbe Apprenriceship --| September nnd Fetotege 1 

Selbstverteidigutigskräfte ver- of Daddy Krawftz AMPHTTHEATRE: They CaD c In ZFAT in der * 

pftichtet, hätte vermutlich nach npHIR . x __ c*mmx mt. ™ e r «... 5 

innrapotitisebe Scbwicrigkdten ' ARMON: The Thief of Bagdad S POÜSiOlI jpTCl ÄVff j * 


September and Feteteg* 
In ZF AT in der 


nmmpotitisebe Scbtricrigkcitcn 


zu erwart», wenn sie ein derart _ B1C l(4 - ■ ■ „... ARMON: The Thief of Baghdad 

komplexes Waffereystem m Anf- pp FR . Tfac Gambier Wmdow Clean er 

trag gäbe. Äwterwseits könute RAMAT AVJV . Sa]ornoaic _ CHEN: Herbie Rides again 
das Panavia 200 den Japanern] * MIRON: The Wbore 

bei der Venetdigung der Seege-j MORIAH*. Le Mouton Enrage 

biete, am das Inselreddi gfae ROYAL: Tbe Vöyage ORDAN: Wotraded Hcart 

Dienste leist». Auch Grossbri- ; ->— ORAN: A warm Decembcr 


BETH BERENSON, 
Tel. 067-31381/2 

Sie sind ein geladen, 
ha Monat Septem*« 1, 
und während der Feiertage 
_ schöne Snka, tascher — 


‘*7* ,— . I STUDIO: The Tamarind Seed A warm l« .. _ «-hrinma. 

turnten und Ae BuBdeamanne J öluu 0600 ORION: A Girl Caüed Tigre« j c „ }?? “ f 

wollen das F&gzeag für ähhti-jTCHELET: Young Fraakrastem ORLY: Thafs Entertainment i Htrfrfadie8 Klm®» " * 


cbe Aufgqb» «Mteten. Gerade TELAVtV: My Fair Lady 
den japanisch» Markt aber war- ZAFON: Sccnn from a 
dea : dfc Kü- Mazdan 


PEER: Snooker 

RON: Jesus Christ Superstar 

SHAVTT: Amarcord 


wnd gepflegter Garten. 
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ISRAEL NACHRICHTEN Tüü >1. 
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Auch Allendes Gegner jubeln nicht mehr 


Hin Rückblick auf die nun! 
fast zweijährige Herrschaft des 
chilenischen Militärregimes er¬ 
gibt neben der düsteren wirt¬ 
schaftlichen und sozialen Bilanz 
im politischen Bereich Aus¬ 
wirkungen. die jeder Kinobe¬ 
sucher Santiagos mit Leichtigkeit 
konstatieren kann: Wahrend in 
den ersten Monaten nach dem 
Putsch vom 11. September 1973 
noch frenetischer Jobei unter 
dem Publikum ausbrach, sobald 
die Wochenschau Mitglieder der 
Generalsjunia unter dem Kom¬ 
mando Auguwo Pinochets zeigte. 
'* erden sie nun von eisigem 
Schweigen empfangen: Jene 
reichliche Hälfte der Bevölke¬ 
rung. die bei früheren Wahlen 
mehr für Allendes Volksfront 
gestimmt und im Putsch der 
Generäle die einzige mögliche 
Rettung vor einem endgültigen 
Sieg des Kommunismus gesehen 
hatte, hält mit immer grösser 
werdendem Verlangen nach! 
einer Alternative Ausschau. 

Das Versagen der Wirtschafts¬ 
politik und die wachsende Unzu¬ 
friedenheit auch jener Kreise 
des Mittelstands, die anfänglich 
begeisterte .Anhänger des Mili¬ 
tärregimes waren, hat die Offi¬ 
zierskader in einen Prozess fort¬ 
schreitender Isolierung von ihrer \ 
ebenen sozialen Klasse — dem 1 
breiten Mittelstand — getrieben, 
in eine Abkapselung, die über¬ 
deutlich auch io der Einigelmg 
der Offizferewohnvierte! hinter 
S'jcbekiraht und Postenketten 
/um Ausdruck kommt, in den 
schwerbewaffneten Wachmann- 1 
schäften, die Schulbusse der Of- 
fizierskinder auf der Fahrt in 
ihre eigenen Schulen begleiteten. 
Politisch eingeigelt bat sich 
auch die Spitze, die heute keine 
anderen Dialogpartner mehr hat 
als die extremsten Vertreter der 
an sich schon extrem rechtsradi¬ 
kalen ehemaligen Nationalpar¬ 
tei. 

Ideologisch wird dieser 
Rechtsextremismus durch den 
kaum dreissigjährigen Verfas¬ 
sungsrechtler Jaime Guzman 
personifiziert. Pinochets engstem 
Vertrauten, dessen politisches 
Weltbild ans dem Spanien Fran- 
cos importiert ist: Der korpora¬ 
tive Staat sowie eine militante 
Abneigung gegen Parteienwirt¬ 
schaft, Demokratie und Parla¬ 
ment, sind die prägenden Ele¬ 
mente dieses Denkens, das 
ebenso wie in Spanien den 
.Kreuzzug gegen den Marxis¬ 
mus" fast als göttlichen Auftrag 
begreift und mit einer Mischung 
aus Selbstmitleid und Trotz auf 
das Unverständnis der Aussen- 
^elt reagiert, die Anstoss an 
den Methoden dieses Kreuzznges 
nimmt. Als Pinochets Aussen- 
minisier kürzlich der Menschen¬ 
rechts-Kommission der UNO die 
Einreise nach Chile verbot, ver¬ 
glich er in einer Pressekonferenz 
sein Land mit David, der im 
Auftrag des Abendlandes gegen 
den kommunistischen Goliath 
kämpfe, bei diesem Kampf aber 
vom Abendland schmählich im 
Stich gelassen werde. 

die allmächtige dina 

Je einsamer die Spitze regiert, 
um so leinerec Methoden der 
Repression bedarf sie. Die von 
Oberst Manuel Contreias seit 
AcJang 1974 organisierte und 
sechs Monate spater durch 
Dekret legalisierte geheime 
Staatspolizei Dina ist allem 
Pinochet selbst verantwortlich 
■und den Geheimdiensten der 
übrigen vier Waffengattungen 
< Armee, Marine. Luftwaffe und 
Carabineros) übergeordnet. Sie 

verfügt über absolute Vollmach¬ 
ten und bat ihre Kader zum 
rossen Teil aus der ehemaligen 

rechtsradikalen Jugendwganiw- 
D on Patria y Ubertad rtfatflHL 
Während des letzten Jahres sind 
von den Menschenrecht^m- 
sationen im Monatsdurch^bmtt 
266 Verhaftung« registriert 
worden: davon w**«*®* 
Prozent legale Festnahm« 0« 
denen sk* die Beamtotidtm^ 
zierten und der Verbleib d<B 
Verhafteten bekannt wurde), 
wählend SS Prozent der Fest¬ 
nahmen in der Form von Ent¬ 
führungen voigenommen wor¬ 


den. die meisten durch die Dina. j 

Unter den gegebenen wirt- j 
schaftlicben, sozialen und recht -1 
Heben Umständen ist eine zivile j 
Opposition nur in schwachen ] 
Ansätzen möglich. Nachdem die] 
linken Parteien der Volksfront j 
sofort nach dem Putsch auf-' 
gelöst und verboten und ihre 
Mitglieder seither verfolgt wur¬ 
den. seitdem die rechtsradikale, 
Nationalpariei sich zugunsten • 
der Militärjunta seihst aufgelöst; 
hat bleibt als einzige politische; 
Kraft zur Kanalisation einer 
möglichen Opposition die Christ- 
demokratische Partei unter der 
Präsidentschaft des Anwaltes Pa- 
tr\io Aylwins und der geistigen 
Führung Eduardo Freis. Diese 
Partei verfügt m der Arbeiter¬ 
schaft über eine Basis in den 
christlichen Gewerkschaftsorsa- 
nisationen. über eine breite An¬ 
hängerschaft in den berufsständi- 
schen Gremien des kleinen Mit¬ 
telstandes und einige in die 
Oberschicht eingeslreute Inseln 
liberaler Freiberufler. Akademi¬ 
ker und Intellektueller. 

In den ersten Monaten nach 
dem Putsch hat es in dieser 
Partei starke Spaltungstendenzen 
gegeben, da ein Flügel die Auf¬ 
fassung vertrat die Parteiführung 
hätte in der All ende Zeit im 
Parlament mit der United Popu¬ 
lär Zusammenarbeiten müssen, 
um ihr das zum Regieren nötige 
Minimum von Gesetzen zur Ver¬ 
fügung zu stellen. Dieser Flügel 
beschuldigte Frei, den Militär¬ 
putsch indirekt herbeigeführt 
und sich dadurch am Zusam¬ 
menbruch der Demokratie mit¬ 
schuldig gemacht zu haben. Ein 
anderer Flügel begrüsste den 
Militärputsch ausdrücklich als 
Sieg über die kommunistische 


Gefahr, während die Mehrheit 
des Frci-Flügels io Wartesteöang 
blieb, um zu sehen, m welcher 
Richtung sich das Mflrtarregime 
entwickeln würde. 

Eine Klärung der innerpartei¬ 
lichen Situation ist vom Militär¬ 
regime selbst in sofern herbeige¬ 
führt worden." als die Vertreter 
des ..linken" Flügels der Christ¬ 
demokratie teils ins ..freiwillIge" 


Chile von heute ohne militäri¬ 
sche Unterstützung überhaupt 
nichts unternehmen könne, strebt 
die Parteiführung eine Allianz 
all jener zivilen Kräfte an. die 
als eindeutig antimarristisch und 
somit für Militärs akzeptabel ge¬ 
kennzeichnet sind. Diese Allianz 
müsste ein wirtschafls- und ge¬ 
sellschaftspolitisches Alternativ¬ 
programm als Gegensatz zum 


Im Bermuda-Dreieck 
der Atlantik eine Beule 




v.‘ Jrf. *** 


Exil getrieben wurden (Tomick ’ faschistischen politischen nnd 
teils des Landes verwiesen wor-; wirtschaftlich frühkapitalistl- 

schen Konzept Pinochets aus¬ 
arbeiten. Die Hoffnung der in¬ 
nerchilenischen Christdemokratie 
ist es, mit diesem Programm aus- j 
reichendes Echo in den Streit¬ 
kräften zu finden, so dass sieb 


den sind fFuentealba, Hnepe). 

GEGENÜBER DER JUNTA 
DISTANZIERT 

Das Scheitern der Wirtschafts- 


mannschaft Pinochets 
zen kann. 


durchset- 


politik vor allem, dann aber j eine militärisch-zivile Koalitioos- 
auch die fortgesetzte Verletzung regicrung gegen die Rcgierungs- 
der Menschenrechte durch die 
Verschleppung von Personen. 

Folterung und Tötung von poli¬ 
tischen Häftlingen haben den 
„rechten" Hügel von einer kri¬ 
tiklos-positiven Haltung gegenü¬ 
ber den Militärs in das distan¬ 
ziert-kritische Lager von Frei 
und Aylwin zurückgeführt. Eine 
briefliche Umfrage unter den im 
Lande verbliebenen Partei-Nota¬ 
blen erbrachte eine 96 prozentige 
Mehrheit für eine „aktiv-kriti¬ 
sche distanzierte Haltung, ge¬ 
genüber der Junta". Während 
sich die Exil-Christdemokraten 
bei einem Treffen in Venezuelas 
Hauptstadt Caracas kürzlich für 
eine Allianz ihrer Partei mit dem 
sozialdemokratischen Flügel der 
sozialistischen Partei, mit Radi- 


„Mehrere hundert Experten 
sind gegenwärtig an der Aus¬ 
arbeitung eines solchen Regie¬ 
rungsprogramms beschäftigt", 
versichert mir ein prominenter 
Christdemokrat dem ich nach 
eindringlicher Vorprüfung mei¬ 
ner Vertrauenswürdigkeit von 
Mittelspersonen unter Einhal¬ 
tung gewisser Sicberheitsvorkeh- 
rnngrn zugeführt werde. Nach¬ 
dem die geheime Staatspolizei m 
den letzten Wochen den „linken" j 
möglichen Partnern einer sol¬ 
chen Koalition — die Führung 
der im Land verbliebenen Sozial¬ 
demokraten —- durch Verschlep¬ 
pung ausgeschaltet hat sind nun 


kalen und christlichen Linken auch Christdemokraten jederzeit 
zum Kampt gegen das Müitärre- des Zugriffs der Dina gewärtig, 
cime ausspruchen. steuert die Sie beurteilen die Eifolgschan- 
Parteiführung im Lande emen. cen ihres politischen Konzepts 
roch massvolleren Kurs. als sehr gering. 

Von der pragmatischen Feststel¬ 
lung ausgehend, dass man im D_C. 


Der Wasserspiegel der Ozeane 
bat Behlen. Ausgerechnet in 
einem der Unfall trächtigsten See¬ 
gebiete der Welt an der Süd¬ 
ostecke des sogenannten Ber¬ 
muda-Dreiecks, am Puenoricani-. 
sehen Graben nahe dem Sar-[ 
gasso-Meer. haben Wissenschaft-1 
ler Abweichungen vom Normal- 
nrvean der Meeresoberfläche ent¬ 
deckt. Darcfa Messfehler oder 
Wellen lassen sich diese Senken 
nicht erklären. Der Radar-Hö¬ 
henmesser der amerikanischen. 
Raumstation Skylab registrierte 
hier ein Niveau, das knapp 25 
Meter tiefer liegt als normal 
Der vor wenigen Tagen gestar¬ 
tete Satellit Geos-C soll in den 
nächsten Monaten ans dem AH 
die ersten Messungen erhärten 
und präzisieren. 

Hermann S ccg er vom Institut 
für angewandto Geodäsie In, 
Frankfurt verweist Annahmen,! 
dass Schiffe in dieses „Loch" 
hmeianitscben könnten, ins 
Reich der Phantasie. Das Gefälle 
ist so gering, dass man es selbst 
mit den genauesten konventio¬ 
nellen Messinstrumenten nicht 
feststellen kann. Exaktere Mes¬ 
sungen sind dagegen vom Satel¬ 
liten ans möglich, wenn dessen 
Bahn auf wertige Meter genau 
geortet werden kamt wie jetzt 
erstmals bei Geos-C. 

Die Wissenschafter erklären 
das Phänomen mit Massenano-I 
malien in der Erdrinde. Der 
Puertoricanische Graben bildet 
ein Defizit in der Masse. Das 
Wasser, das ihn füllt, ist leichter 
als der Fels des Meeresbodens. 
Aus einer Formel, die die Ge- 
.samtdichte der F- r ^ e und die 


Abweichung an dieser Stelle in 
Beziehung setzt, lässt sich 
tatsächlich ein niedrigerer Was¬ 
serspiegel errechnen, so wie tim 
Skylab hier in einem Seegebiet 
von etwa 200 Kilometer Durch¬ 
messer aufgespürt hat. Ähnliche 
Abweichungen, wenn auch weni¬ 
ger ausgeprägt, wurden bei den 
Kanarischen Inseln und bei den] 
Philippinen registriert. j 

Vom Bermuda-Dreieck berich- : 
ten Seefahrer schon seit Jahr¬ 
hunderten über rätselhalfte Vor-1 
gange. Alte Sagen sprechen von j 
einem Magnetberg kn Atlantik. 
In den riesigen Tanginseln des 
Sargasso-Meeres — hier laichen 
und sterben die Aale aus Euro¬ 
pas und Amerikas Flüssen — 
meuterten die Matrosen des 
Christoph Colombos, als das 
nabe gewähnte Land auf ' sich 
warten licss. Segebchiffkapitaue 
wussten von wocbeulangen Flau¬ 
ten, verrückt spielenden Kom¬ 
passnadeln. riesigen Meeresnnge- 
henera, die Besatzungen und 
Schiffe in die Tiefe zogen. 

Bis in die vergangenen Jahre 
reicht die Kette geheimnisvoller 
Ereignisse m diesem Seegebiet. 
Völlig mtafcte Geisterschiffe 
wurden gesichtet, deren Besät- 1 
zung spurlos verschwunden war. 
Kapitäne berichten vom zeitwei¬ 
sen Ausfall der elektrischen An¬ 
lagen ohne erkennbare Gründe 
und von unerklärlichen Fehlan¬ 
zeigen der Instromente. Noch' 
1972 blieb hier der norwegische 
20 000-Tonoen-Frachter „Anita" 
vermisst, ohne dass ein SOS- 
Ruf aufgefangen oder Wrackteile 
gefunden wurden. ; 

Eine Formation von fünf US-l 


Flugzeugen verlor 194 
Orientierung und kehrte 
zurück; die Piloten baue 
verstörte Funksprücfae 
setzt, ein Sucbflugzeu 
schwand kurz darauf. B 
ging hier ein gutes 1 
Flugzeuge verloren — o 
Motorschaden, Navigatio 
oder andere Defekte, wi 
geklärt. Dos gleiche gilt 
etwa 100 Schiffe, die iT 
weniger Jahrzehnte im B 
Dreieck als vermisst f 
wurden, mit mehr als Id 
sehen an Bord. 

Die Versuche, diese r 
ten Vorgänge zu erkläi 
eben vom Magnetberg i 
riesiges Kristall am 
gmnd bis zur Vision vo 
Stutzpunkt ansserirdisch 
suchen die hier Mensch 
einen kosmischen Zoo 
Von derlei Mythen 
wollen die Wissenschaft!, 
wissen. Allenfalls mag 
Anomalien halten sic fi 
bar, mit denen sich et 
Navigationsfehler erklär 
sen. Hier scheint sich j> 
die Koatmentaldrift-Tbe 
fred Wegeners zu testet 
Puertoricasischen Grabe 
ben sich vermutlich die r 
titanische und die ar 
Scholle der Erdrinde un !;.* 
der. J. 

Die Tiefseeiechmk wi 
diogs erst in einigen Ja 
der Lage sein, ein uml 
Bild von den Vorgang 
Meeresboden zu gewinn. 
Ozean ist hier mehr al 
Meter tief. 

KLAUS ^ 





„Ich Hesse ihn auch gern noch langer sitzen”, be¬ 
merkte der Leutnant „Ich fürchte jedoch, dass wir 
ihn in eia paar Stunden los sind. Nach Ansicht des 
Arztes wurde die Rosinska zwischen elf Uhr dreissig 
und dreizehn Uhr ermordet Wenn Banaszkiewicz die 
Wahrheit sagt nämlich dass er sich zu diesem Zeit¬ 
punkt mit einem Professor in der Technischen Hoch¬ 
schule unterhalten hat dann lässt sich dieses Alibi 
nicht umstossen." 

„Schade”, seufzte die Stenotypistin. „Dem Halun¬ 
ken hätte das gutgetan. Wenigstens als Warnung für 
die Zukunft.” 

„Wirklich schade”, pflichtete der Leutnant ihr hei. 

SIEBENTES KAPITEL 
WAS MACHT MAN MIT DER BUTTER ? 

Wie jeden Tag betrat Hanka Wroblewska auch am 
Donnerstag Punkt drei Leutnant Widerskis Zimmer. 

„Ich faegrüsse meinen besten Mitarbeiter. Welche 
Enthüll ungen haben wir denn heute?” Der Offizier 
merkte sofort dass das Mädchen aufgeregt war. „Bit¬ 
te, nehmen Sie Platz.” 

„Vor einer Weile habe ich Mietek getroffen." 

„Welchen Mietek?” 

„Verzeihung, Mieczyslaw Ostachowski. Sie haben 
heute früh einen Milizionär zu ihm geschickt" 

„Ach ja.” Der Leutnant tat, als interessiere ihn 
das nicht. 

„Mietek erzählte mir. man hätte ihn nach Andrzej 
Banaszkiewicz auseefragt Nach seinem Alibi am 
Sonnabend.” 

„Dieser Mietek, das können Sie ihm ausrichten, 
plappert entschieden zuviel .Er wird’s noch bereuen.” 

„Ich verstehe. Ihr habt Andrzej verdächtigt. Und 
vielleicht auch mich. Als seine...” 

„Ehemalige Bekannte", ergänzte der Leutnant 

„Von Mietek habe ich auch erfahren, dass Andrzej 
am Sonnabend in Szczecin gewesen ist. Bestimmt 
wollte er mich sehen. Vielleicht war er in der Bu- 
czekstrasse, bat mich aber in der Wohnung nicht 
an getroffen. Daher das Ueberprüfen des Alibis.” 

„Sie haben wirklich kriminalistische Begabung", 

sagte der Leutnant lächelnd. 

Ach so. Sie tun nur so, als interessierten Sie sich 
für” meine Mitarbeit. In Wirklichkeit aber war und 
bin ich die Hauptverdächtigte. Verhaften Sie mich?” 

„Zum Beispiel darum, weil Sie, als das Verbre¬ 


chen begangen wurde, in der Akademie gewesen sind. 
Um das Kolloquium za bestehen. Auch lässt sich 
nicht verheimlichen, dass Sie nur eine Drei bekom¬ 
men haben, was bei einer so guten Studentin gerade¬ 
zu sonderbar ist” 

Hanka verschlug es die Sprache, * 

„Er fragte mich ausgerechnet nach einer Sache, 
die ich nicht konnte ” 

„Sehen Sie”, Widerskis Laune besserte sich zuse¬ 
hends, „die Müls- hat ebenfalls ihre Methoden, nnrf 
mitunter nicht die schlechtesten, um in den Besitz 
von Informationen zu gelangen. Es ging uns aber 
nicht nur um Sie. Wir haben das Alibi fast aller 
Hausbewohner überprüft. Und nicht nur deren Alibi. 
Auf diese Weise haben wir ’rausgekriegt, dass Herr 
Banaszkiewicz an jenem Tage in Szczecin war.” 

„Ist Andrzej verhaftet?” 

„Das möchte ich nicht sagen. Jedenfalls steht er 
zu unserer Verfügung. Natürlich nur so lange, bis 
alle Zweifel geklärt sind.” 

„Ich glaube, ich weiss, weshalb Andrzej mich se¬ 
hen wollte. Sicherlich ging es ihm um die Briefe.” 
Das Mädchen holte einen grossen grauen Umschlag 
aus der Tasche. „Hier and sie. Ich batte sie ihm 
längst zurückgeschickt, wenn ich seine jetzige Adres¬ 
se gewusst hätte. Vielleicht händigen Sie ihm das 
aus? Dann ersparen wir uns eine annötige Begegnung. 
Da Sie alles über midi wissen, können"Sie die Brie¬ 
fe lesen.” 

„Danke, ich lese fremde Briefe nicht, wenn ich 
nicht muss. Und die muss ich nicht lesen. Mehr noch: 
Zum Glück brauche .ich’s nicht. Ich werde sie Herrn 
Banaszkiewicz übergeben.” 

„Dann wären wir wohl fertig ” Das Mädchen er¬ 
hob sich. 

„Für heute ja. Ich hoffe, dass Sie mir morgen neue 
Nachrichten bringen. Und ich revanchiere mich und 
berichte Ihnen über die beiden kleinen Mädchen, von 
denen wir durch. Sie erfahren haben. Wir untersu¬ 
chen die Sache. Sie werden verstehen, dass wir sehr 
vorsichtig Vorgehen müssen.” 

„Ich nehme* an, damit ist unsere Zusa mm enarbeit 
zu Ende?” 

.Im Gegenteil. Ich glaube, sie hat gerade erst 
begonnen.” 

„Aber Sie haben mich verdächtigt!” 

„Möglich. Verdächtig sind alle. Es ist ja unsere 
Aufgabe, die Menschen vou Verdächtigungen 2x1 be¬ 
freien. Darum bitte ich Sie um weitere Zusammen¬ 
arbeit.” 

Das Mädchen lächelte. 

„Einverstanden. Und Andrzej können Sie sagen, 
dass er sich die Briefe langst hätte holen können. 
Mir liegt nichts an ihm. Ueberhaupt nichts.” 

Der Leutnant tat, als hätte er den veränderten Ton, 
mit dem Hanka diese Worte sprach, nicht bemerkt 

„Dann bis morgen um drei.” 

„Noch eins, Fräulein Haneczka. Sie haben einmal 
einen Schlüssel verschenkt Das soll man nicht tun. 
Hier ist er.” Mit diesen Worten gab der Leutnant 
dem Mädchen den Schlüssel zurück, den er von 
Andrzej Banaszkiewicz bekommen hatte. 

Das Mädchen nab*» ihn. errötete und vediess wort¬ 
los das Zimmer. 


„Dennoch ein Blindgänger, Herr Staatsa 
Der Leutnant überreichte dem Staatsanwalt 
Szczerbinski das Protokoll über Banaszldewic 
hör. 

Rasch überflog der Jurist das; Dokumente- . 
... »Der.Bursche hat ein sicheres Alibi. Ich m 
freilassen”, sagte daraufhin der Leutnant 

„Ein nicht gerade sympathischer Typ. Ihre 
hat da ziemlich leichtsinnig Gefühle investie 
ben Sie nachgeprüft, ob sie die Briefe noch 1 

„Sie hat sie mir gebracht und darum gebe 
Banaszkiewicz zurückzuerstatten.” 

„Haben Sie sie gelesen?” 

„Ich darf fremde Korrespondenz ohne Ei 
der Staatsanwaltschaft nicht lesen.” 

„Dann bekommen Sie sie auch nicht, selb: 
Sie darum bitten sollten” 

„Ich tu’s ja gar nicht” 

Beide lachten. 

„Ich gebe ihm die Briefe, wenn ich ihn ö 
Heute abend, damit er noch den Zug nach K 
schafft.” 

„Gott mit ihm. Und wie ist es um unsen 
bestellt?” 

,Jn diesem Augenblick bleibt nur die Sf 
beiden kleinen Mädchen. Sie werden von 1 
Agentinnen diskret beobachtet Morgen wird 1 
zu einem Verhör kommen.” 

„Wie verhalten sie sich?” 

„Heute sind sie nicht zur Schule, sondern in 
mos* gegangen. Gestern hatte Irka ihre Math- 
auf gaben nicht'gemacht und bekam eine Fünl 
nichts. Sie treiben sich bis in den späten Abt 
den Strassen herum. Kontakte mit Erwachsene 
den nicht beobachtet Höchstens mit junge 
sehen, die zwei oder drei Jahre älter sind. Ict 
dass wir morgen mehr Einzelheiten erfahre 
haben in der Kommandatur Haaptmann Helen 
ska. Sie ist Spezialistin für die Vernehmung 
derjähriger und wird sich die beiden vorknöp 

„Und die Kriminalität in diesem Stadfbezzr 

Der Staatsanwalt dachte auch an alles. 

„Wollte ich Ihnen gerade vorlegen. Es ist e 
ruhiges Viertel. Seit Jahren hat es keine Vert 
gegeben. Ab und zu kamen Diebstähle vc 
meisten wurden aufgedeckt Nur eine Festste!! 
interessant Die Diebstähle in dieser Gegend 
von Zeit zu Zeit recht bezeichnend. Die Wol 
Inhaber meldeten, dass ihnen. Schmuck und G 
geheimnisvolle Weise verschwunden seien. Meis 
anderes. Die Geschädigten konnten nicht einm 
stellen,'wann sie bestohlen worden waren. De 
drang in die Wobnnng nnd nahm Bargeld ode 
mit ohne Spuren zu hinferiassen. Die Sache 
geschickt gemacht dass die Geschädigten gai 
ahnten, dass ein Fremder ihre Wohnung dun 
hatte: Der Diebstahl wurde , erst entdeckt wes 
merkte, dass Geld fehlte, öder wenn die Hs 
den . Fingerring oder die Armspange suchte un 
stellte, dass sie nicht im Versteck waren.” 

„Interessant” 

r. 
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ienstag, 19. 8. 1975 


IN DEN FESTSPIELEN: 


ISRAEL NACHRICHTEN mETTf» 


®ÜIE KUNST DES MADRIGALS Hinter den Kulissen 


. ‘J&men der Festspiele trat! ' V oo YEHUDA COHEN ,,schönen Gesangs” noch nicht j V « 0 dem ehemaligen amen- Riesenanaetgen hx der bvbriii-, 

1ftr der Italien!- ' UDd <*“ Starke und < kaaiiscJaen Präsidenten R. Nixon sehen Presse gegen das Te3-i 

•Jotschaft das Italienische!^ 6 ^ Allerdings cntinch das Grabmal für die siebzehnjährig Tragfähigkeit der Stimme wurde, wird berU:bta ^ ach säa Ge- abkommen agitieren. Die Ver- 
.Sextett auf. das sind sechsProgramm nur «ne Auswahl der an Pocken verstorbene Sängerin noch nicht entwickelt; auch **- l5aDdhe its- nnd Gemütszustand ehügnng für ein Gesamtkrad 
die sich nach der Anflärj^M 1 Gesamtwert zw« Cajerimiccia Martine!!». deren, ren die ästhetischen Ansprüche ; verbessert habe. Jetzt forderte in einem Ins«« denj 

es Ensembles vor etwa Stunden lang ist. Die Vegfien Talent entdeckt wurde, als .-ie auf die Qualität der Stimme noch i erfährt man. dass er auch ta Rücktritt der Regierung, die 
iren mit einiger Personal- ‘ abendhehe-^Znaammen- erst dreizehn Jahre zählte, und bescheiden. Hauptsache war gc-'j^ WeltpoliüJ . aicht aasgäi p«ett durch ihr Nachgeben inner denn 

"srung reorganisierten. Mnf *« umerhahang. za Ge- die Schülerin Monteverdis war. naues Zusammenwirken, und das-^ tablsl König Hussein Druck von Sadat und Kissing«! 

• nuten die Gruppe unter ^rächen. Gesan g "W*. natürlich Das Werk besteht aus sechs Ms-. Gasiensemble übt mit Recht: VOn Jordaxjien ^ den ^ dea eines Vertranens- 

' rüheren Namen Luca Mn- a tefw1chen Genüssen. dngalen auf Dichtungen von Sei- : Zurückhaltnug. Die sechs Sän- :YOn ^ Cle|ne|:tte , zu einem braches gegenüber dem Volk und 

■ nach dem berühmten ■ ' „ ^ „ . P 1 ™* Agnelli. und die Mus.Tt ist ger sitzen an einem grossen Tisch, Besuch ^ Araman eingeladcn. der Knesset gelangt sei Die be-1 

■ des Madrigals, eines D,e “ Ve ^ ,en von S*” 3 and tiefergreifend. Der harmonische und legen darauf ihre Noten:, rad ^ wefe| da ^ rf ^ ^! dinmmgslose Kapitulation vor 1 

-jssen von Orazio Veccbi ^ niertwürdiges Durcheraan- Stil und manchmal hartnäckige, zwei Sopranistinnen. Liliana Ros- SixOQ offeobar im NalieiI I dei]B „Sadat-Kfcrfnger-Befehr! 

nteverdi. die die Autoren ta welchem ^ aaf teben ‘ Rhythmen machen die Kompost-' si und M. Conretta Tadmo. der i0steo aocfa ^ v>aljgesdlrie _! ^ Ueber die Zu-) 

rke des Konzerts waren, digc Wdse '»erechiedene Aspek- tion zu einer Art Trauersrafonie.f Kontratenor Andrea Francbi. diej^« baL Eiße I j^nf, von Staat und Volk kon- 

• jetzt hörten. Das Madri- te der Gesellschaft spiegeln, and Der Liebende rnft die Nymphen Tenöre Marcello Guidobaldi wnrde VODI ßotschaf- ne nur das Volk selbst be-i 

‘•ine Frühform des Kunst- * e ****'** * ete realistische an die Musen.... aber da al- und Ezio Musnmeci. sowie derl^ ^ de0 L . SA aberbracht, der schßessen, weshalb sofort Nen-j 

• In jener Zeit kannte Anspielungen auf zeitgenössische l e Fragen unbeantwortet bleiben. Bassist Piero Cavalli. der ■odi; TOB Zeh zu Zeit den Esprtsi- wählen abznhalten seien. „Gosch 1 

L einstimmige „begleitete” ^ 3UC ? vo! ^- beruhigt sieb seine Stimme, denn der musikalische Leiter des En-, denten „ hesw±ea pfiegt . ^ Etmm.ra" ist noch viel origioel-! 

’ ht, vielmehr wurde meist I^e Witze. Wortspiele und Tän- Klagen haben keinen Sinn: Ein sembles ist. und der vom rech-; Abgesandter lud im Namen des'Ier. Diese Bewegung verüffent- 

nig bis sechsstimmig a zt Die Auswahl, die wir im ganzes Meer von Tranen ver- ten Tafel ende aus auch dirigiert.; ^ ehciDa u sni ame rika-, lichte die TeleEommmmern von 

: gesungen. Später be- Konzert hörten, war unferhal- mag der Dahmgegangenen das, Die Zeit, in der die vorgetrage-; Sfaalschef ^ Xehe . (d 2-39231, 02-39211 und 

'4 an nur einen Tefl öet trad ' ^ ' ItaUenisch Uhen nicht zurückzugeben. : nen Werke, entstanden sind, for-'^ ^ Adc{j Xse Xang 03-256111), Peres (03-256111) 

•e. und schliesslich nur ö- vcrstehradcs PublOram konnte Natürlich wussten die Sängerl derte, wie bereits erwähnt nicht ^ Breschnew haben an 1 und ADou 102-531111, 02-52142,! 

-*cge (die nicht die „Me- wiederholt ,aut anQacben. des Ensembles sehr wohl, dass den Beicanto, die Kunst des Richard Nixon geschrieben und 067-22166) mit der Aufforde-i 

• ein musste) zu singen. zweite Werk hatte_ent^- das Publikum nach so traunger schönen Gesangs, sondern Schön- emgetedeu. Nixon hegt kel- ning. diese Politiker mit tdefo-i 

die übrigen auf iXu- S e ^ Izt “ parakten JheTrä- Musik, auch noch be.fere Zuga- heit ln der Konst d« Gesangs- nertei Absicht derzeit ein kom- jnischen Protesten zn Sbe»chwem- 

- 'orgetragen wurden, und nen ****** L,ebenden Grabe 5f n fordenn u 5, ! ,rd - z ^, Ze,T V01 ! ! ^ d ^ Schönheit ist ,m Ge-, muIlistischlis ^ „ besuchen.! meo. Die Atmosphäre d« Gleich, 

■'■te zum Lied, wie wir der Ge]iebtcn ’ ' r ° n Montew f d V ° ra500 '’/cchi und Monteverdi sang des Gastensembles vor- &IlM} rinapziene ^ ist nicht gühigkeh und des Fatalismus sei 

kennen. Hauptsächlich Pas/ist ein lebendes, ewiges wje Knns^to Belcanto, d« b an den._ _ ungünstig, da er für seine Me- gefährlich, denn auch vor der 

•. 'igalen für vier bis sechs mmmm aioiren bereits einen Veriagsvor- jüdischen Katastrophe tu Euro-, 

^ bestehen die Werke, — 11 _ ■IjLL^yyy sebuss von einer halben Million |pa sei es ähnlich gewesen, 

tvdeni ersten. Programm . | / W J>% Agfa 1 M I Doliar erhidt. Nach Fertigstei- * • * 

'J. nischen Vokalsextetts 1 jf | j^J I 1 k J | "j "mg seines Erinuerangsboches I Viele Geschichten and Anek- 

^wird er weif«e zwei Millionen doten wurden üb« Pinchas Sa- 

* 1 ™**"™*™" Dollar erhalten. Auf dem Pro- pir s^A. nach seinem Tode ver- 

Vecehl (1550-1605) »k. • ■_ ti|| ii , rw, % . gramm steht danach ein Besuch öffentHcbL. Sapir scheim ein i 


• ...'igalen für vier bis sechs 
zr. bestehen die Werke. 
>. dem ersten. Programm 

• -. nischen Vokalsextetts 


So har). Wie erinnerlich, ist an¬ 
lässlich des Interviews mit dem 
Aleister-Friseur von Jerusalem, 
der auch Dr. Eissingers Haare 
schnitt, Sapirs Glatze in Wort 
und Bild kommentiert worden. 
Dieser faux pas — da die Sen¬ 
dling erst nach Sapirs Tod dem 
Publikum gezeigt wurde — dürf¬ 
te manche Leute vor den KopF 
genossen haben. Hingegen sind 
die Geschichten, die neben den 
vielen Nachrufen in der Presse 
gedruckt wurden, als eher trag¬ 
bar anznseben. Wie es sich jetzt 
heranssteDt, hat Sapir es mit sei¬ 
ner Ablehnung des Minfsterpra- 
sadenfenposteos bitter ernst ge¬ 
mehrt. So ernst, dass er drohte, 
im Falle einer Ernennung — 
ans dem 13. Stockwerk zu 
springen ... Nach einer 
anderen veröffentlichten Anek¬ 
dote war Pinchas Sapir s.A. ein 
grosser Freund guten E sse ns. 



Vecdri (1550-1605) • - • 1 * ¥ 1*1 11 - FW- *_M_ A gramm steht danach ein Besuch ottentHcbf. Sapir scheint ein i 

r 1 reist liehe und weltliche I Inf* nf»fttlCPfo ßCTfO Iflllll O 11 Öl* # Öl I UH 9 ™ EnMpa nnd ™ Nahea 0rt “- IVlMn gewesen zn sein, der trotz I 

..de geisfficbe umfasst l/IJI d utlljLilCljtC ■ Hill ällCi iivllCll ' ^ aDerdings würde die Israel- — oder gerade wegen seiner per- 

\lotetten. Hymnen und, V . regfenmg m Verlegenheit brln- sönlichen Verschlossenheit zu 

Ionen. den reichen ^EMMANUELLE” nen Exemplaren - verkauft und gisseur Just Jaeckin wollte einen ßen, die Nixon bisher noch nicht Legenden- nnd AnekdolenWI- [ 

weltlichen Kompositio- (KINO «ESTHER" TEL-AVTV> inzwischen erschien bereits eine | Streifen hersteilen, der gleich- emgeladen baL dtmg faeransforderte. Eine Ka- 

■! Madrigale. Kanzonet- Gleichzeitig mit anderen Haupt- Fortsetzung des vielgefragten 1 zeitig em lüsternes Publikum be- ★ • Jr rikiertrag, die als gutmütige Ver- 

" tsien und Capriccios Städten des Westens — Paris, Werkes, .^romanoelle 17." Mitt-j friedigt, eine psychoi-tgisch ein- p« politische Tätigkeit per ulkung zu Lebzeiten gedacht 

s Madrigal des Knaben London. New-York hat nun lcTweile wurde bekannt dass die leuchtende Fabel enthalt nnd ei- Zeitimgsinserat wird mehr und war, entartete In eine etwas pein- 

ecchi wurde in einem auch Tel-Aviv die (etwas frag- Autorin aus Asien stammt, ri-jnen bizarren originellen Hinter- eine israelische Form der lieh wirkende Pietätlosigkeit — PINCHAS SAPIR &A. - 

odex. den sein Lehrer, würdige) 'Ehre, den sensationel- «entlteh Marriet Roule Andrian gnrad auf weist. öffentlichen Aktivität Insbeson- nämlich tfie Trickzeiclrannge n Doppelte Diaet — doppelte' 

^.-h Salvatore Essenga len französischen Film «Emma- beisst und die Gattin eines fran- Die Stadt Bangkok und ihr dcre nihrig sind die Bewegung um Sapirs Glatze in JOies ist Arbeit» 

veröffentlicht Einen nudle” in Erstaufführung zu.se- zösischeu Mitgliedes d. UNESCO orientalisch buntes Leben ist hier ^ ein Gesamtisrael und der mein Gchemmis" (Bernferaten) 

«n Namen erwarb sich hon. Es ist nicht verwunderlich, *•*> der seinerzeit eine längere vielleicht am ehesten sehenswert ImFmxseheo (IVfoderator Uri ,4ch esse Diät..." pflegte er 


PINCHAS SAPIR s-A. - 
Doppelte Diaet — doppelte' 
Arbeit- 


S seiner -härmon&chen dass dieser „erotischste FDm al- Amtsperiode in Bangkok absol- Total unglaubwürdig und ohne 
(cUh. einer Sin^omo- 1er Zoten* beä uns vor ausver- jegbehe Ejitwicklung ist jedoch 

fipamasso". Ab«! es kauften Hausern vorgeführt Die Hekün Emmamieile wird d€r _^ nfiaJt des 


.•-anderejKompasitfonBB, wird. __ _ __ _ _... . _ _ „ k..,,.,,, 

. .geringer einzüschätzen 3mn^itidleT.bäsie«rt auf dem Mannequin Sylvia Kriste'l darce- ^ *“■' Um ^ 731 ‘ hretn Dl_ 4i UU^n ÄDrUIUH. to anf der Fahrt von Kfar Sa- 

'- «°e davon, ’.JMe Roman dhitr SChriftsteHOTn na- stellt — eine gutgewachsene tmd Dle Oberammeigauer Pas- dem ^neoen alten” Te« vorberei- Tikw:i vo “ ! 

,on Siena.oder die^ mens Emmamrelle Aasan, der hübsche junge Frau, die ein«. ^ “ Sn »onsspiele soDen doch tet hta «SitaMAt JL * h * erete 

;* Stimmungen d« mo- 1957 in Paris veröffentlicht wur- ausserordentlich photogenen « nmd,e « e,,d reformiert werden. Judas und das jüdische Volk, son- 

; .nsik". die 1604. em de und seitdem einen Siegesfeld- Körp« besitzt, den sie in frei- In ein« Geheimsitzung beschloss dem Luzif« und die von ih«L/ d fr ^ 

dem Tode des Kom- ing durch die Welt an trat Der zügiger Weise zur Schau stellt. . ~Ff»hert , wohl ^ ^ aufeestachelten T^stn- für rt«, ”, der ^ fas,E . stSe E *“» and 

'.'erschien, wurde vom Roman wurde in df Sprachen AUran bi« beginnt bereits die i5"\ Ö€ . n ubn E™ Absichten des Qrtes, eine Neubearbeitung Tod Chrfeä verantwortlich ln ^ n ™^ 2 Uhr erfo, S te der 

en Vokal-Sexten neu- überaetzt. in anderthalb Millio- Fragwürdigkeit diesei Fütt». Re-1' S™™* “ ^ des mX oTmO Z •* Sch ^ fwechsel ' * & 

■ ; senden erotischen Abenteuer — I®*. T; alle ° “ acW * Fnr “» Vorarbeiten zur gmg es weit« bis Jerusalem, wo 

seien diese nun lesbische Episo- ^nspicles ubcr das Leben und Reform soD eine halbe Miltion dann schon eine lange Scfalan- 

! f den, Vergewaltigungen od« Le “ en w C . hn f tl “ Aaftr *&™ berertgesfeUt werden. Eine Rück- ge Li der Äfimsterialkanzlei auf 

| Rauschgift plus Erotik - absol- geben - V r den ,ebrten Aaffüh 'l *««• TOn 200 000 DM wurde be- Sapir wartete. Kein Wund«, dass 

' 1 , f viert unser wackeres Mannequin Jahre 197® war der j reite gebildet. Pinchas Sapir s-A. als ^Arbeits- 


im Film durch das holländische 


ge Frau aus Paris trifft m Bang- 


OBERAMMERGAU: 
JETZT DOCH REFORM 


zu sagen; „aber viel davon*'. Viel 
bat er ab« auch gearbeitet. Sein 
Tag begann um 5 J0 Uhr früh, 
und oft hielt er bereits Im Au¬ 
to anf der Fahrt von Kfar Sa¬ 
ba nach Pefacfa Tikwa von 530 
bis 5.42 Uhr ehre erste Arbeite- 


RADIO um FERNSEHEN 


_•—U-_^_- _ mit eener derart „gespielten" und f* 100 Jahren W*“*» md ron 

- .. _ - -uuuuuuuuuuu-uu^-rrrnrarnnn. Glrichgül- dein «*>“baligen Dorfpfarrer Dai- 

ENSTAG, 193. Brodslri); 00.10 Ein kurzes Ge-i Mittagszeir mit Pnina Bat-Zwi; tigbeit. dass sich diese irnwül- senber s er ß«schriebene Text vor 

bten: jede Stande, dicht. t 116.05 Pressekonferenz—-Direkt- kurlich auch auf den Zuscfaau« a ^ e ™ bei internationalen jüdi- «■ 

-Pregraram A: Programm B; I Übertragung — mit dem Justiz- überträgT.. sehen Oiganisationen. aber auch I 

■ d 9.05 Morgenkonzert - 6.10 Morgengymnastik; 6^0 minister Chairo Zadok; 1830 Ei- Kein Zweifel. ..Emmanueile” ™ ^ katholischen Kirche selbst j . 
Väter und Sohn,' und Musikalische- Uhr; 6-59 Eine ne halbe Stunde mit Josef Lapid; ist glänzend photographiert, eie- teilweise heftige Kritik gestos-j | 
>n Beethoven; 10.05 Minute Hebräisch; 735 Gesän- 1 19.53 Prof. Ben-Ami Schärfstem: ganl inszeniert — ab« blosse sen - | . 

TOld und die Musik ge; 7.55. Griznes Liebt: 8.10'Mor-. »Alle scheinen einander zu glei- Aktbüder ohne einen innereu Na ^ h den Vorstei langen desj I 

- scheu ^Robin Hoods’*| genprogramm; ■ 10.05 Für die eben”: 20.05 Wochenkonzert — Zusammenhang ergeben noch Gemeind ^ rale s t der noch vor ef- || 

--lungX ll.OO VoDcstüm-i Hausfrau : 12;05 Im ArbeHsr Aaron Copland: Phantasie für keine lebendige Geschichte. Man niger ZeIt Hnc b for 61® nächsten 

bräisch; ll;15 Pro- rhythmus; 12.30 ^Ein Lächeln Klavier; Telemann: Kantate; verlässt ..Emmanoelle” einiger- hn Jahre 1980 die Ver- I 

r Schükr in den Fe- und ein Lied* 1 ; 13.05 Chan- 21.05 Für den Studenten (Wie- 1 massen abgekühlt und fragt sieb wc udung des Daisenbeiger-Texfes I 
5 EngKsch für ' Fort-] sons und Neoiokeiten: 14.10 JDir derholung); 22.05 und 23.05, axelznekend. wer hi« eigentlich an £ekundi^t hatte, soll dem Fest- 
te; 12J)5 Bucbbespre- und mir”: 15.05 .16.10 und^ Lasset uns. plaudern — mit Na-jweo an d« Nase berumgeführt ^ er bereite von 1750 > 

'•”.10 Lernen durch Ra- 17.10 Parade israelischer Chan- tan Dunewitz; In der Nacbti bat... ? 1 S. Ben-Jaakow bis 1850 gespielte Passioostexf I 

iührimg ih die Analyse sons; 15.55 Joden nnd Juden- zwischen den Nach rieh tensen- - des Köal« Benediktinerpaters . 

..'xgiscfarpoljtische Pia- tom; -1732 ' uVerkdirsampeln"; düngen — leichte Musik, Lieder, UlHII111 CEIIT llllll "51 PB^biand Rosuer zngnmde ge- 

- 35 Sendedehnt — Ada T8.0S Lied« um ein Thema: Chansons. WUniH UCI1I mUK S legt werden. Nach den hrtentio- 


maschrae par excellence” in die 
(dpa) Legende efnging... A.G. 


Wmm? 


Z O q HO ULSjEJ 


GOTTESDIENST 
zu den Hohen Feiertagen 
abgebalten vom berühmten Kantor 

ITZHAK BREGMAN, 

in luftgekühlten Sälen 
PlatzbesteOung hn ZOA-Haus. 
Daniel Frisch Str. L Tel Aviv. 


35 Sendedehnt — Ada] 18.05 -Lieder um ein Thema; Chansons. 

(Mezzosopran) singt! 18.45: TägJicber Sportbericht; WOH& 

.- 30 Tchaikowsky and 2LOS Eine Minute Hehräiscfa; Fernsehprogramm sehen, vi 

^noS, am Klavi« Jona-]21.06 ..Traunimädcbeu" — Do- In den Ferien ^ EK A 

'13.05 Mittagskouzertj ris Day in Hollywood; 22.05 tmd . 15.30 Jvrit 1 be-Siman-Tow" : der ßeste - 
' tritiseber Komponisten:! 23.05 „Apfel tmd Baum”- Pro-1 „Stimmen in der Nacht”; 16.00 - 

- «hau auf. das tnusika-i blemc zwischen Eltern ,.u. Kin- Kleine' Erzählungen aus dem 

- agramm; '■ 14J0 Eüri dem undRatscfaläge zn deren L5- grossen Buch; 16.15 Englisch; 
nd Kind; 15B5 Fünfj srung (Riwka Michaeli u. Natan 16.35-..Woodstock’*-drittes Ka- 

:• h dem Tode von Sal-j SchDo): 00.10 ^hallplarten am pitel; - __^ 

- (Wiederbolnngte 16.10| Mitternachr. Ferosehprograniin: 

■ ie Unterbrechung (Pan) 1 Send« H: 1730 „Telepele’’ fTelevisioos- 

*17.10 ,3Jelodie - »m • 19.00 und 2Ö.00 Nachrichten;! wund«): 17.50 „Es war ein- 
1720 jjdnäca viva” — 19.02 und 20.05 r Klang . und maP — Legenden ans verschiede- 
lemith: Violinsonatc; Farbe 1 ”. neu Ländern: 18.05 „George” 

' iapiccola: Zwei Etüden • - MDUt&xsenden. - —■ der Hund von- den .Alpen, 

e nnd Klavier; Benzion Nachrichten: jede - Stunde; Sendereihe in 26 Kapiteln üb« 

" UtSie für deo KSnig”; fi.05 Morgetiproevainm; 8J15. den Hund George und sein Leben 
«r Menscoen nnd Zah- 17.05 und 23.45 Nachrichten- in den schweizerischen Alpen, 

■ • Für . dien. Landwirt; joumale; 9.05 Grösse mit einem erstes Kapitel:. „Georges ' neuer 
r'Station aus d« Bibel; Lied; >0.05 und 11.05 Programm Freund’; 18.30 bis 20.00 Pro- ^ p-ra 

/orte, die zu Herzen ttnt'Menzü Peer; 12.05 Stern mit gramm und Nachrichten in ara- 
• lten w — die Zeit zwi- drei 7-adfreh —; Frank Sinatra; bischer Sprache; 20.00 Erbgut — 

00 tmd 1933;. 20.55 12.15 Scherheitsalphabcth: 12.40 Jüans im Hexzen der Stadt” — 

•r nenn" — freie Ans- JÄ em pfehle” — mit Zwi Scha- über das Jerusalem« scfardische 
tl.05 Eine Minute He- pira; 12.55 Aus dem israelischen Waisenhaus und das gute V«- 
21.06 Tonbandaufnab- Zeitim gsw e g e n; (Josef Lapid); hitotis zwischen Erzieher» und 

erösaleurer Symphonie- 13.05 Studio eins (Lied« von Kindern; 2030 Jrfabat”; 21 JO - 

1 — Web«, Qhopin, Mordechai Seira — Wjedeiho- Jvojak”; 21-50 Brennpunkt'; 


WOHIN SIE auch lunret nen des OJreramiu«gau« Böd¬ 
geben, verlangen Sie überall hauecs und Direktors der Bolz- 
IEKA KAFFEE: Er Isl schnttzschule Hans Schwa tRhofer 
d« Beste. soll eine Probelnszenierang mit 


[APOTHEKEN- TOD AEEZTEDIENST 


Dienstag; nachts bis 23 ühn; Knpat Cboüm „MaecabT: 






King George 28, TeL 223721 ■ Aerztedäensr im ganzen Land 

Dizengoff 217, Tel. 223488 'beim MDA. 

Ramat Gan und Umsehimg: \ _ ^ ^ , 

Ariossorof 81 Kupat Cholim „Assaf": Tel- 

Bnei Bnif: Rabbi Akifaa 80 7 ^ M Te ' B '°V 
Petach TDtwa: Baron Hirsch 21 Z? 1 . 1 "' | at J^ Jel. 863333; 


Herzfia nnd Umgebung: 8431331 

Ramat Hascharon, Ussischfcin 41 j Telrf011 25453 °- 
Netanla: Schaar Hagai 14, j Kupat Cholim M«karit: Tei- 
Tel. 22695 ; Aviv—Jaffo, MDA. Mazestr 13, 

Bat Jam: Balfour 45 TeL 101, von 8 Uhr abds. bis 

Cholom Trampe Id or 4 7 Lfe morgens. Dr. W&Hs. Al- 

Be« Scbewa: Scbiknn Dakt, lonbystr. 50, Telefon 53888 (nur 
M«kas. tagsüb«); Dr. Marc Dona, Ha- 

Haifa bis 21 Uhn Alija 44, chaschmonaim 4. Tel. 248228. 

, TeL 522062. 

Nach 21.06 Uhr: MDA. Te-' Ramat Gan ’ Ghrataßm und 
lefon 512233, Kirjat Elieser. ,Bn *i MDA. BagilgaJstr. 
AERZTENACHTDIENST TeL 781111 von 8 Uhr abds. 

bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
Ih - . Har Even, Epstein 3, Ta« (Kind«):, Weizmannstr. 33, Gi- 
fcfon 443281. watajim, TeL 721621; Heridia. 

Magen David Adtnn: Atzte Neve Ami, Ramat Hascharon. 
Nachtdienst T-A: TeL 292222; Mitteümig im Sn# Cbedera, 






/'«I I.—V—•» 


um Tagesende (Adat Soldaten; 14.05 und 15.05 „Zuritea. 


Mauldin in der „Chicago Sun-Thnes”: 


IL KabaJewsJä; 23ÜJ hmg); 1335 Mittrihmgen fflr 22.40 Tagoabschnitt, Naduich- »»Wir haben ja genüg Bewunderer, aber anscheinend haben wir!oder 101 von 8 Uhr abends bis|MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 


Immer weniger Freunde»* 


Uhr taoegf» 


J abends bis 7 Uhr morgens. 
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6 _ ISRAEL NACHRICHTEN ?X7ff» flUyffl _ 

Kabinett wird sich mit dem Fall j 

Susan Baum befassen ! 

« 

»ktMt, . Da sld» einzelne Mioisler da- [Vereinigten Staaten, gibt. Sie. als auch während .des Tages!« 

yjwuil rW ~ 2\bff\ Till für interessieren. und da die Er-j hatte auch einen Brief der Fiih- unlerw^s gewesen waren. jj 

klärungcn des Innenministeriums j rung der Sekte beigefügt. Darauf* Das Feuer, wurde erwidert In |S 
Qy in .iPfflms 73 US T VT *m fnri imTSlRn und des dafür zuständigen Mini-[hin hatte ihr das israelische In- allen Fällen waren keine Ver-‘j 

X’3ri? *733 .pn3 Qnjrr HX_ D’T’Sa DS*X 7FX DTI^TX rmnsterrales über diesen Fall nicht; nenministerium die Einreise ver- luste auf israelischer Seite zu-J 
iPHlM .Yid’tTp nari ?t? nmnil irV7P7iT nx ausreichend erschienen, wird sich! weigert. • verzeichnen. . | 

J7'573B 0330 no«p .7X0 frpavsn niK73 rrrmnsJT irmsnunl*** 5 Cesamtkabmett, auf einer! Weite Kreise sind nun der An- Nachrichten, die seitens der'J 
"30? 0r0-:3 ns flX313 "Jg?K #3X771 imiotn T* 75 0j - ^0?| se ’ neT »weitsten Sitzungen, mH j sicht dass das Innenministerium' 'Terroristcngnippen in Beirut« 
■tnSfil .D'TlVr D'niiX T 3 *irvr> ?p q^:*® FaH Susa» Baum zn hefas-1 dazu aus rein verfassungsmässig verbreitet wurden sprechen von ij 

-v«n DS 3 x -7 _ *vv*y“ «v.-l jsen haben, dem Mädchen, dem. gen Gründen keineswegs berecb-; ..heftigen Gefechten an der Grcn- 

“ irJZJ U einiger Zeit der Staat ls-| rifit war und ist. Zu einer Ver-,und berichten auch über J 

1 V T nilDDlT |12 . .^.1 CifiMieA «(■rwekrfa Wrtr_ • iiieiflAnmff .Up CIm ..^.k Tc. schwer c Verluste auf beiden Sei-1! 


Jienstag, 19. 8. 1975 


sddoo bv ■’jtpn iso 


DISCOUNT-BANK HAT ALLE 
TAETIGKEIT EINGESTELLT i 

Alle Filialen der Discount-Bank waren, wie vor 
bereits angekiindigt. gestern geschlossen. Die Baak 
Landes teilten gestern früh mit. sie wollten alles tt 
den Kunden dieser grossen Bankkette entgegenzoke 
aber das war praktisch i-’min möglich. Inzwischen ■ 
Zehntausend* von Israelis, welche über Bankkonten 
gen. begonnen, grössere Beträge von ihren Konten 
beben, da sie befürchten, es könBte m den nächsten f* 
zu weiteren Schliessungen von Bankfilialen komm 
auch die anderen Bankbeamten damit drohen. BiSI 
hen die zuständigen Behörden und die Hrstadmt de 
tigen Kontakt mit den streikenden und mit den mit 
drohenden Beamten noch nicht auf genommen, sodas 
azunehmen ist, dass ein schnelles Ende dieses f 
Oeffentlichkeit mehr als lästigen Streikes zu erwart 
kann- bn GcgentcH. es sicht bis auf weiteres so ans. 
es erst einmal zu einem allgemeinen Streik fast aflei 
beamter kommen muss, bevor eine echte Lösung 
Konfliktes gesucht werden wird. 


i«mi un«4 n II - 1 I . 1 ljii m \£ *711111 ! \ -- - - . . , . . « -« h , *u4i»n,iiuivu um ---- 

.1X330 riOVO muaa P 71 ?X onann nx m-sa rr 3 -n 3 i VOr eini?er Zeit der Siaat »fc W und ist. Zu einer Ver- 1 « und berichten auch über;, 0effentlichkeit mebr a] s lästigen Streikes zu erwart 

r , K .... ntr - „ .°jrael die Einreise verwehrte, wor-; Weigerung der EinreUe nach Is-I schwere Verluste auf beiden Su- ; i*, GegenlcH. es sicht bis auf weiteres so ans. 

^ ™ ?* aufhln d * C*sumte Familie |rael gehören ganz andere Be- ten. Es kann nicht besintteo | es erst einmal zu einem allgemeinen Streik fast aflei 

_ 3 1 “. 1 nT33 Q- - 03X.i ?D OK TJ.i? 13?*X Baum, die bereits im Lande an- ] griindungen als die Zugehörig-1 werden, dass die Terroristen je-1| beamter kommen muss, bevor eine echte Lösung 

Qj> .7370 72? 12103 .IT 1 ’ '3 .031020 ns'OOO ,| 731 ?1p 13713 sässig war. Israel wieder verLiess keit zu der religiösen Sekte der, den Zwischenfall benutzen, uml; Konfliktes »esuefat werden wird. 

03 57TOO 'P?nn DSOO? mnvpo m-yan 71733 73? *2V 73 und nach den USA zurückkehr-! .Juden für Jesus", meinen diese sich selbst ins Scheinwerferlicht ,; j * 

DP 7713 T D3D.7 0T103 .OJ^DO 001X3 ,X10 7VX ,CT73a te. Krebs». Und da sic Reprasentan- zu stellen. I 

.nnao OISOX £s bandelte sich hier unzwei- ten auch »n der Regierung ha- « 

0217D bv 01V330 0101-333 X333 X10 070 -3V0 730 felhaft um einen jener Fälle, in ben. wird sich das Kabinett, ans *7 ■ 1 Avar- 

■irr-nyb .0?V -SODO pva^ ,00?3^3? nivpo ?33 ?X7V1 deneQ religiöser Übereifer Be- rein prinzipiellen Erwägungen /.gnifJUg EillCrfilCDClUICl UC W • . 

"3lfl 757X DiS^O 01757S ?D .0?« £Tr3S3 .73130 73 P O-DX schlösse- hervomef d ? e kemes- heraus, mtt diesem Fall m Kurze «VMM O 

_.... __wegs im Sinne der Bevolkerungs- zu befassen haben. - ä» * 

1X33’ KV D-DP737D1D3 IX OVlMO 017103 DX3 13"H T R ^threm FEUER AN DER fljßf Jgf J[d ffCfOfdClt 

7SV0 “X Dl DX,7 1 D-?’17 DO 10-?s 7VX nmnoo ?3 OX fcn angegeben, dass sic die LIBANESISCHEN GRENZE 1 £4Vr& AOI «VI gVIVIVIVlI. 

0-31X70 00130700 naip03j Absicht hat. hier ein Gotteshaus 1 In drei ganz versefaiedeuarti- 

"31X1 mxasso nanVa 7nx?V nsnpns min a-n 13X rx ZU gründen, das der Sekte der | gen Fällen eröffnten Terroristen Gerade angesichts des neuen I einigten Staaten versucht man j durchaus als positiv : 

PiysV TJönV os-v PO- .nxn -p?0 733 m-0 031V rrülV Judenchristen dienen soll. Sic jaus dem Süden des Libanon Sinaiabkommeos. das in diesem [auch hier. Alternativen für das na. wie eingeweihte 

□VüV Ofli nn ‘0370 DVlX d133i: 0-31X? im mx70?1 gehörte zu den .Juden für Je -1 das Feuer auf iaaefisebe Pa- Augenbück vorbereitet wird, und traditionelle Erdoj zu finden |/erusalem gesrnm ab 

D’31J30ri OX OSDXÖ 7S7X .013171S1XO ?y .17 017 73 07713 OX s“ 5 ”- d * € K letzthin in stets stei- ■ trouBIen, die entlang der Gren- dem gemaess Israel die Einn a h - und die Aussichten dazu sind 1 ten. - ! -J. 

70713 7tyx OVx 73 OX 7’OTOV .070030 70 001-2-73 733 Zabl * vor aUem “» d ™ 1 «■ sow ° il1 “» Laufe der Nacht, men ‘aus den Erdoelfeldera von M ■ t 

■« »r S «. p=c w %i i* w SÄÄ2 Bankstreik schraeBkt BoerseBtaeti s k 

^ ! , ** ?n S3Da ' 1 • ® K^T|Ta r^l — wurde jetzt eine zentrale Wegen des Ausbleibens der kulativen Kreisen k 

*“ iimrnr criTr _ rn ___ __ _ Eoergidjehoerde fuer den juedi- streikenden Bank Discount-Be- die Höhe getrieben w 

Dir. ANDERfc. SEITE DER MEDAILLE sehen Staat gefordert, die dann amten war gestern an der Börse Der NATAD-r 

Die Opposition ist gerade die sich aus wirtschaftlichen. Drei der Verletzten des schwe-j dukte. Dennoch nimmt man an, imstande wäre. Israel die Ga- ein geringerer Geschäftsutnfang blieb unverändert be 

jetzt dabei, all ihre Kräfte zu- aus finanziellen Gründen erge- ren Vcrkehrsunfalles im Negev' dass mit Winterbeginn diese rantien foer seine Energieversor- als gewöhnlich zu verzeichnen. ln der Lilienblumstras 

sammenznfassen. und auch all ben, die mit der Basis unseres mussten operiert werden, sind! Lieferung noch zunehmen wird, gong zu bieten, die der Staat Bei den Kursen der Aktien DoOar-Preis um 2 A 
jene Bürger, die selbst nicht Staates auf diesen Gebieten aber jetzt wenigstens ausser Le-j Genaueste Bewachung für vir- dringend beuoetigt. und Obligationen ergaben sich IL, .aber für die D 

ganz genau wissen, welche Mei- 1 engstens verbunden sind. Was bensgefahr. wie gestern aus Beerj len JugeDtflacer. die zur Zeit als leichtere Kursrückgänge. Beson- weiterhin 3.03 IL vt 

nung sie eigentlich vertreten, zu werden wohl all die Zehntausen- Schewa mitgeteilt wurde. Dasi Ferienaufenthalt für Zehntausen- Zur Zeit werden in Israel Ver- ders auffallend war aber ein den enropäischen B3 

mobilisieren, um alles zu tun. de. die jetzt bereit sind zu de- Befinden von drei anderen Vcr-| de von Schulkindern im Lande suche durchgefuhrt, die darauf starker Kursrückgang bei den wieder Anhebungen 

was überhaupt nur zu tun njög- monstricren. ihre Stimme zu er- letzten, die sich im Soroka-j Israe. durchgefuhrt wenden, ist abzielen, Energiequellen zu er- Aktien der beiden Erdöl-Bobrge- fcorses zu verzeichnen 

»ich ist. damit die neue Mission beben, für die politischen Ziele Hospital der Negev-Hauptstadt| die Grundlage für« die Garan- schliesseo. die es dem Staate er- Seilschaften. Offenbar sind nun diese Erscheinung nie 

des Henry Kissing er zum Schei-| der Opposition einzutreten, sa-j befinden, ist mit eut zu bezeich-1 tie. welche die Sicherheitskrüf- moeglichen wnerden. so weit wie viele Aktienbesitzer davon über- bende Stabilisierung 

tern gebracht werde. Die Bc-' gen. wenn sie in ihr Lebensmit- ncn. \ re den Schulbehörden und den nur denkbar mit Semen eigenen zcogt. dass diese Kurse von spe- gewertet. 

gründungen der OpposHtoo. ihre j telgescbäft, in ihren Supermarkt Die ausgezeichnete Gestaltung Eitern gegeben haben, dafür, Quellen auszukommen. In die- m m ~~i- 1 

Eridänmgen und Aufrufe an die. kommen and dort nicht mehr all der Landstrassen im Westufer- dass sie ihre Kinder unbesorgt hi sem Zus amm e nh a n g wird der AflK den Kmzettrf ÄT Tel Arirer BÖi 

Oeffentlichkeit scheinen durch-! jene Waren finden, an die sie! gebiet lobte eine Sooderkommts- die Lager schicken können. Dies Gewinn von Erdoe] ans Sternen . . ■■■»■ynw—i 

aus logisch zu sein, Sic sindi in ihrem Alltag nun einmal voll s ‘° ö • der interaatinoalen Gre-J erklärte gestern ein. Sprecher geprueft und der Versuch ge- nnnnAyin wey 17JI.197 j 

auch ganz logisch. Niemand bc-'nnd r ™ 7 gewöhnt sind? Schöne niien, die sich letzthin im Lande des Kultur- und Erziehungsmi- macht, auch andere, nicht naeher «% Xnsd Raeotr. .3” $ Idaho« aw 

merkt, dass sie ihre Logik erst 1 Worte klingen gut- Aber Opfer befand und die Zustände der nisteriums. * spezifizierte Quellen auszumit- 9 

dann beginnen, wenn sie von' im Alltag sind eine ganz andere Landstrassen überhaupt unter-, Landwirtschaftskreise führten zcn. Auf dem Erdoelfeld in MUre mit» 1985 indes uoa *52 

einem falschen Ausgangspunkt! Sache. Man darf wohl Zweifel su ^*- Sie stellte fest, dass die! gestern Klage darüber, dass es Chclrtz wurden all jene Brun- »gj SS Sn uSS? iSs 

her gestartet sind. Für unseren: daran hegen, dass in einem sol- Israelis die Chausseen pflegen| kernen Wetterberiebt gebe. Auch neu. die stillgelegt worden wa- Dm. Lou en 202 bn« 2 K 

Staat ist hier eine echte Gefahr dien Falle die gewaltige natio- ond ausbauen. j wenn es zur Zeit kaum regnen ren. nachdem Abc Rodes zur Dej- örarer 5ca 

entstanden, eine Gefahr, die wir nale Begefatenmg unverändert Landwirtschaftsprodnkte wer-[dürfte, so meinen die Landwirte Verfuegung stand, wieder eto- ^ tonn ser a» IM 

lta einer Demagogie finden, die! aufrecht bleibL Öen zur Zeit in grossen Mengen j doch, dass ein genauer Wetter- gesetzt MUve BJtMimn 1 MB «er « XM 

man nur bedauern kann, die je- Wir leben nun einmal bente nach Westeuropa geliefert oodj bericht für die einzelnen Zonen Dazu kommt, dass die JsraeJj- AKTn^MAKjcr • 

doch. Gott seFs wklosL bei ei- »idtt mehr in der Epoehe de, ^ ™ beachtlichem Messe| des Und« ihre Aufgaben auf scheu Forschunssmstimtt moe |fS 

ner zu grossen Zahl ansonsten Unabhängigkeitskrieges und die anf dem Flngwege — wie gestern j Feld und Garten erheblich er- ganze Reihe ganz moderner Hapadimemn^ 

vernünftiger, ruhiger und ein-1 Bevölkerung Bl in allen Landes- « Jerusalem bekannt wurde.; leichtem könnte und daher sei Euei»equeUen aufgezeigt ^en, oeorer S 

sichtiger Bürger Verständnis und' teilen ganz andere geworden Die Länder Mitteleuropas, vor; es sehr zu bedauern, dass durch die zur Zeit von den z««tandi- o«L «m 

Eingang findet als sic damals gewesen war. Es Bundesrepublik, sind den Insenxeursstreik der Wetter- gen GeseUschafien ausprobjert SSSSää. l? 

1 mag sein, dass es vielen gefallt die Hauptabnehmer dieser Pro-' bericht vollständig ausbleibt werden. Ebenso wie m den Ver- oeu* orn. uh. reg. tk 

Denn Demagogie, und zwar | zu demonstrieren, nationalen rwinnnnnnfvvini'irr*virn** t ^****** fc *"" •* , '‘‘ ^^ ****'** Afrtca PaL Xavestaoents ard. sn. reg. IL 10 33.' 

dhnöM.D .^9 itt a.| Geist ,u beweisen ond in _ _ _ ^ SSa? “ u 

wenn die Opposition non ein; schreien. Aber es dürfte ihnen gk » ® ^ ^ Ä. ^ _ fl _ ■_ M* a| _- — Uebsdrln 22. 

Bild zeichnet das ausschUess- 1 weit weniger gefallen, wenn sie jH || 0 0 AV filflllllBlifiS • 151 .IIP f H©F pzm. onL «b. reg. ä 

Kch die mSitäriscbe Seite des! die Rechnung dafür präsentiert £l»WfivflVÄVllllV®VW VflVfllA A WA SS^CTwt™iÄ U 

neuen TcUabkommens mit-hekommen und zahlen müssen. 3 % <wt p«tf . pw* beerer “ 

Aegypten zeigt, mit vielleicht. Die Opposition batte all jene. Ha AMVlvA American Israel Paper MUIe 30 

auch noch kleinen Nebengedan-! die bereit sind. mH ihr aufm- if Iß Bl51.0 1H lüf II111B1*11 T«H mS tnveetovmt beuer u 

ken politischer Art hie and da.! marschieren und zu brüllen. mm gliem tevestm ent LWt aeaiar 1* 

Natürlich, und das geht nicht warnen sollen, ihnen die Wahr- mSiSS^SanUmat Oorp. tes.lE.lfi it 

nur die Opposition an. es wagt| heit sagen müssen, sic auf die Foer nicht weniger als 27 MB- S lose aegyptisefae Baumwolle dar- Bltunenexport waehnsnd der piacan nt Ba nk inv. bearer 2 : 

ja noch immer niemand, auch| Folgen aufmerksam machen Honen Dollar Baumwolle konn- stellt WinteriDonato staeudig aogestte- ^j fclatm ^te vegtniaat otü3H. ^ 

nicht von seiten der Regierung dürfen, die sic erwart«», wem» ten im letzten Jahre exportiert _ £®n. aber d enn och scheint das Napbta Ltd. orö db. Z 

und der Koalitionsparteien her. j diese Linie verfolgt werden werden, wie gestern In Tel Aviv VORBEREITUNGEN FUER Ziel, welches die Exporteure fuer Lftpidgt ofrt&fcu ^reg ^ ^ 4 

die ganze Wahiheit zu sagen, sollte. Nur dann wäre die Oppo- bekanntgegebeo wurde- Im Fi- BLUMENEXPORT NACH diese Saison gesetzt haben, zu ata 10 % canv. deö. 

Noch immer spricht man mit sition den Menschen gegenüber oanzjabr 1974-75. das am 31.! EUROPA hoch.^ ^ SwtBBPrfpei** 

halber Stimme und hält alles! fair genug gewesen. Maerz dieses Jahres znendeging.1 Im kommenden Winter für In jedem Falle ist sicher, dass o-uaik 

zurück, was kompliziert wirken! Da die Opposition das nicht war ein Ueberschuss von 23 jöreisQg Millionen Dollar Blu- dieser Aosfofarzweig. der ja nur — «■ * (tmtm Banfcgi l 

könnte. Demi es gibt non ein-] rnt und auch kaum die Absiebt Millionen Israelpfnnden verhau-j rnen nach Europa zn exportie- per Luftfracht vorgenommen TENDENZ 

mal eine andere Seite der Me- hat es in Zukunft zu unterneh- den. der an dk Bauwollpflanzer > ren - ^ ^ ZieL das sich die werden kann, noch erheblich übermittelt durch die Wertnanierabtealnn g der 
daBle in allem, was das Tcüab- men. wird es wohl an jenen, die verteilt worden Ist. 1 zustaeudigen israelischen Aus- ausgebaut werden koeunte. wenn Ohne Obligo 

kommen mit Aegypten angcht für das Volk verantwortlich Im Laufe der letzten Jahre jfuhrsidlen gestellt haben, im mehr BlumerBorten zur Vertue- 

dieses Abkommen, das ja ln sind. sein, es durchznfnhren, ist es des ocfiercn vorgekommen. | Laufe der letzten Jahre ist der gung staenden. ^ — ex conp, div. K «n Nur Käufe 

Id Wirklichkeit zugleich ein die Menschen aufzuklären. Hi- dass die .Anbaufläche für; awuMMMilliiMiiiiMMflMMMMMaMIIIMMMimMU^^ = ” r ' E ^ t3 V «=» Nur Vdk3 
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Unsere liebe Tochier 

KITTY ARNON 

ist verschieden. 

Oie Beerdigung findet beute, Dienstag, den 19. Aus- 1975. 
um 25JO Uhr im KIBBUZ SHAAR HAAMAKJM statt. 

Nada und Bandi Rado 


recht vollständiges Abkommen neu zn sagen, dass schöne Pa-1 Baumwolle eiirgeschraeakt wur-j i -|» Uf - . ■ .. ■ 

zwischen Israel und den Vorei- roten und bombastisch bfingen-j de. da die Beboerden der An- j iSP^Gl Will W3SS6F III IHllGriPulSCnC 

nigten Staaten darsfelft. de Worte noch lange nicht aus-J sicht waren, es sei nicht genü-[ R^SCTVOirG PUIHPCII 

Diese andere Seite der Me- reichen, um sachliche und ver» gend Aussicht für den-Verkauf! . _ . . ... 

dal Be finden wir in allem, das nünft^e Staatspolitik für die der israelischen BanmwoUe vor- j Der ?lia ^ 

mit den gewaltigen, den rfesf-j Zukunft einer Nation zu gestal- h^rden. Inzwischen hat sich J™ ^ V^sneh zs^hundert fumtihundert MiU.onen kubik- 

gen Problönenmsaimncnhängt, I len! M. BIEL berausgestellt. das, die Bauwolte 

_ _ _ von allerhoechster Qculitact ät, 1 «ntttnrdische Reservoire zu pmn-] Quellen. Er hatte auch beklagt. 

I sadass man sic nicht mir aas J pem um auf diese Welse die Eva-, dass aus dem Cenezaret-Sce 

fuchren sondern auch im Inland 1P 0 ^™« » verhinderu, berie- taehriieb dreibmidert Millionen 
Isehr eut verarbeiten kann. I h™gswcfce stark dszadaemmen- Kabibneter Wasser durch Eva- 
! Daraufhin wurde die Anbau-! hat Lacndem. die mit porieruog verloren gehen and 

flaeche wieder veraoesserL 1 »ehnlkhen WusserproUeuen zn bisher kein Mittel gefunden w 0 r- 

jkacmpfcö haben, wie Zaaet, den ist, um^das zu verhindern, 
ist verschieden. Dieser Beschluss hat sich grosses Interesse hervorgerufexu in besonders heissen Jahren ist 

damit bestaetigt, dass heute ein j wje gestern k Td Aviv rmtge- die Situation noch schlimmer. 

- « j- - h« nWM» Anr, in A,.» 107 <; Ueberschuss vorhanden ist, der idli wurde. j Vierhundert .Millionen Kubik- 

Die Beerdigung ’ L *" verteilt werden kann. Dazu Der Sprecher der staatlichen]meter Wasser werden in diesem 

um 2530 Uhr im KIBBUZ SHAAR HAAMAKJM statt. kommt .dass dar Export nicht israelischen Wassergeseiisctoafr! Jahre aus dem Tiberias-See in 

i nur Ausmasse angenommen hat, „Mekorot** hatte vorher critge-1 die ..nationale Wasserlinie” die 

vj j j n jj ii j die zu begruessen sind, sondern teilt, dass die Gesellschaft in [eben Teil des Negew im Suedeo 

Na (Ul und Dänen nauo auejj emo echte KonkoiTenz diesem Jahre mehr als eifbun-j des Landes versorgt, gepumpt 

foer die bisher fast koidrumaz-dmMühosen Kubikmeter Was-(werden 


* — ex conp. div. 
** = nt rights 

Dollar Bondsi 
Index Bonds; 
AktEent 


Nor Käufe 
Nur Verkü 


scbwächer 

Gcawäctiw 

schwäch.« 


ISRAEL NRCHRIC 



TAGESZEIXLNG TNT DTOTSCHER 
— Nr' 499 — 

Aboimeinent* imd AnzeigenabfeSte: 
V ABonnemcm Td-ATlfs m « 

NÄ3ttt-R€dakßoa ab 17^0 U&r, T 
TO-ÄTi?, fiaRtoret Sto i 
. VÄeMßws m 3WU' 














